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Bei der Redaktion des MN wurde erklärt ,
das Büro habe die Meldung von Grotewohls
angeblichem Tode nicht verbreitet und wolle
auch nicht durch ein Dementi den Anschein
erwWwecken, als ob es sich irgendwie mit dieser
Nachricht identifiziere .

Wilhelm Pieck hatte am Tage zuvor die

völlige Genesung des ostdeutschen Minister -
präsidenten Otto Grotewohl bekanntgegeben .
Die Banditen , die in der Westpresse so oft
hren Wünschen und Hoffnungen Ausdruck
erleihen , irren sich “ , sagte Pieck , „ Otto
Crotewohl ist bereits völlig gesund und ar -
beitskähig . Wenn er trotzdem auf ärztlichen

Heuß und Adendver im Rundfunk

FPP ) Bundeskanzler Dr . Adenauer
wird am FHeiligen Abend um 19 Uhr über
die Sender des nordwestdeutschen Rund -
funks zum deutschen Volk sprechen . Die
Ansprache des Bundeskanzlers soll auch

schen Sendern übertragen werden . Der

Bundespräsident wird am Silvesterabend
eine Ansprache halten .

soWqetischen Sektor Berlins .

Die „ nationale Front “ solle , wie Hauser
zu einer Massenorganisation werden ,

mit deren FHilfe die anglo - amerikanischen
Besatzungstruppen „ durch friedlichen Druck
aus Westdeutschland hinausgeworfen “ wer -
den sollten . „ Es braucht keinen Krieg zu ge -
den, wenn wir es nicht wollen “ meinte er .
Hauser empfahl unter anderem , „ Päckchen -

In Not gerate
diese alte Blumenfrau ist in ganz Lübech stadt -
ekannt . Sie ist über 70 Jakre alt , spricht

Sprachen und Rat in ihren guten Zeiten alle
Welt bereist . De sie zu stolz ist , Unterstützun -
gen anzunehmen , lebt sie lieber schlecht und
techt vom Handel mit Blumen . Wer sie kennt ,
achtet diese Haltung und grüßt sie mit Hoch -

achtung .

Mysteriöse

Schriftleitung , Verlag und Vertrieb : Karlsruhe , Waldstraße 28, Telefon
150 —53 . Bankkonten : Badische Bank , Karlsruhe . Badische Kommunale
Landesbank , Karlsruhe ; Sũü dwestbank , Karlsruhe ; Städt . Sparkasse , Karls -
mhe . Postscheck : Verlag AZ Badische Abendzeitung , Karlsruhe , Nr . 19 800 .

BADISCHE

Heimatzeitung
kür Stadt und Land

Erscheint täglich außer Son ntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
Preis 2 . — DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die 12 gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Karlsruhe , Freitag , 23 . Dezember 1949

BERLIN ( dpa ) . Der sowietisch lizenzierte Allgemeine Deutsche Nachrichtendienst Warnte
am Donnerstagabend vor fingierten Anrufen in seinem Namen , durch die Provokateure
versuchten , der demokratischen Presse Fals chmeldungen Zuzuleiten . In einigen dieser
Anrufe Sei eine angebliche ADN - Blitzmeldung mit dem Text gegeben worden : „ Der Mini⸗
sterpräsident der deutschen demokratischen Republik , Otto Grotewohl , ist heute um 9. 45
Uhr im Krankenhaus Karlshorst verschieden “ , ADN bestritt , diese Meldung gegeben 2u
haben , wollte sie jedoch auch nicht dementieren .

Rat bereits jetzt seinen jährlichen Erholungs -
urlaub nimmt , so nur , um mit gestärkter
Kraft den Kampf gegen die Feinde der de -
mokratischen Ordnung aufzupehmen , beſ dem
diesen Hören und Sehen vergehen wird . “

Einzelpreis 15 Pfg .
e

Meldung über Tod Grotewohls

Ausbildungshilfe um 15 Millionen erhöhl
Pieck erklärt : Grotewohl wieder hergestellt Ueberblick über die Finanzlage

FRANKFURT/MAIN ( dpa ) . Der Kontrollausschuß beim Hauptamt für Soforthilfe hat
beschlossen , noch fünfzehn Millionen D- Mark für die Ausbildungshilfe freizugeben . Damit
wird die erste Aktion der Ausbildungshilfe abgeschlossen sein , für die schon früher zehn
Millionen D- Mark ausgegeben wurden . Spätere Ausbildungshilfen sollen nicht als Gemein -
schaftshilfe , sondern individuell gegeben werden .

Vor dem Kontrollausschuß gab der Vize -
präsident des Hauptamtes für Soforthilfe ,
Dr . Wilhelm Conrad , einen Ueberblick über
die Finanzlage . Das Aufkommen der Sofort -
hilfe betrug am 8. Dezember 392 Millionen
D- Mark . Bis zum 17. Dezember sind 239 Mil -
lionen an Unterhaltshilfe und 132 Millionen

Noch keine Stellungnahme zum Südweststaat
BONN . ( dpa ) . Die alliierte Hohe Kommission wandte sich am Donnerstag in einer amt -

lichen Erklärung gegen Pressemeldungen , daß der französische Hohe Kommissar Francois -
Poncet offiziell seine Absicht geäußert habe , si h der Bildung des Südweststaates zu wider -
setzen . Die Hohe Kommission betont , daß alle Nachrichten , wonach sie gemeinsam oder ein -
zeln eine Stellungnahme zum Südweststaat abgegeben hätten , jeder Grundlage entbehrten .
Jeder Vorschlag , ein solches Staatengebilde zu schaffen , müsse von den Hohen Kommissaren
gebilligt werden . Bundeskanzler Dr . Adenauer sei bereits in diesem Sinne unterrichtet .

khord um demoltrutische Entwicklung besorgt
Verstärkte Maßnahmen auf dem Gebiet der Selbstverwaltung

MUNCEHEN ( dpa ) . Der bayrische Minister -
präsident Dr . Ehard erklärte am Donnerstag
einem dpa - Vertreter , er sei über die demo -
kratische Entwicklung in Bayern und dem
Bundesgebiet einigermaßen besorgt . Er kün -

„ Friedenskampf nimmt harte Formen an “
BERLIN ( dpa ) . Der Chefredakteur des sowietisch - Iizenzierten Zentralorgans der Volks -

kongreßbewegung „ Friedenspost “ , Harald Hauser , kündigte am Donnerstag an , daß der

Kampf um den Frieden im kommenden Jahre in Westdeutschland und in Westberlin sehr
harte Formen annehmen werde . Hauser sprach im Haus der Kultur der Sowietunion im

Aktionen “ ins Bundesgebiet einzuleiten . Man
könne ruhig die Preislisten der Handelsorga -
nisation HO ) einlegen .

Als Institutionen , die - im Bundesgebiet für
die Interessen „ der nationalen Front “ arbei -

teten , nannte Hauser die Gemeinschaft so -
zialdemokratischer Geistesarbeiter in Essen ,
den Kreis für Einheit und gerechten Frieden
in Dortmund , die Gesellschaft für Osteuropa -
kunde , den Friedensring in Stuttgart , die Ar -

beitsgemeinschaft für Politik , Wirtschaft und
Kultur der Ost - West - Verständigung in Karls -
ruhe sowie den Kreis um Frau von Harnack

in Heidelberg . Auch das Nürnberger Frie -

denskartell , das evangelische Sonntagsblatt
und die Stuttgarter Wochenpost spielten für

die Aufgaben der „ nationalen Front “ keine

unbedeutende Rolle .

Weitere Verhaftungen in Syrien
DAMASKUS . ( dpa ) . Alle Bemühungen , die

man am Donnerstag in Damaskus zur Bildung
einer neuen syrischen Regierung unternahm ,
scheiterten . Schließlich wurde der ehemalige
Außenminister Dr . Nazzem Kudsi Volkspar -
tei ) mit der Regierungsbildung beauftragt .
Man hofft , daß er schon am Freitag eine Kabi -
nettsliste vorlegen kann . Inzwischen wurden
in Damaskus mehrere Offiziere verhaftet .
Man führt diese Maßnahme auf die Angst vor
einem neuen Militärputsch zurück .

Offensive gegen Hainan

HONGKONG ( dpa ) . Truppen der chinesi -
schen Kommunisten haben nach Presseberich -
ten vom Freitag die Küste unmittelbar ge -
genüber der südchinesischen Insel Hainan er -
reicht . Die Halbinsel Leitschou wurde von
den Kommunisten besetzt . Man rechnet schon
für die nächste Zeit mit einer kommunisti -
schen Offensive gegen Hainan .

Auf Hainan befinden sich die Reste der in
Südchina geschlagenen nationalchinesischen
Truppen , außerdem Einheiten , die aus Tsing -
tau und Kanton evakuiert wurden . Neben For -
mosa gilt Hainan als letzter fester Stützpunkt
Nationalchinas . Geuter ) .

digte für das nächste Jahr verstärkte Maß -

nmahmen auf dem Gebiet der Selbstverwal -

tung an . Eine neue Gemeindeordnung sei
notwendig . Es müsse geprüft werden , ob die

Befugnisse der Regierungspräsidenten auf

manchen Gebieten nicht erweitert werden

könnten , damit jede Einzelheit durch die zen -
trale Instanz der Landesregierung laufen
müsse . Doch sei davor zu warnen , eine

„ Atomisierung der Verwaltung “ zu betreiben

und unter größerer Selbstständigkeit eine

engstirnige Abgeschlossenheit zu verstehen .
Im kommenden Jahr muß man außerdem
zum Abschluß der Entnazifizierung kommen .
Eine Gesetzgebung auf diesem Gebiet werde
zur Zeit vorbereitet .

fünf Juhre Arbeitslager für Hierl
LUDWIGSBURG . ( dpa ) . Der ehemalige

Reichsarbeitsführer Konstantin Hierl wurde

von der Zentralberufungskammer für Nord -

württemberg am Donnerstag nach mehrtägi -
ger Verhandlung in die Gruppe der Haupt -
schuldigen eingestuft . Ihm wurde eine Sühne
von fünf Jahren Arbeitslager auferlegt . Die

dreijährige politische Haft wird dabei ange -
rechnet . J

Die Berufungskammer ordnete ferner eine
fünfzehnjährige Berufsbeschränkung an . Hierl
darf in Zukunft nur in einem Ort wohnen , der
weniger als fünftausend Einwohner hat . In
erster Instanz war Hierl als Hauptschuldiger
mit einer Arbeitslagersühne von drei Jahren
eingestuft worden .

ean Hausratshilfe gezahlt worden . Mitglieder
des Ausschusses teilten mit , daß im Januar
voraussichtlich Beträge für den Wohnungs -
bau der Soforthilfe vergeben werden . Es
müßten jedoch noch die Zahlungseingänge
der allgemeinen Abgabe ( Termin 20. Dezem -
ber ) und der Sonderabgabe von Vorratsver -
mögen ( Termin 20. Januar ) abgewartet wer⸗
den , bevor hierüber Beschlüsse gefaßt wer⸗
den könnten .

Bicdduult stellt Vertrauensfrage
PARIS ( dpa ) . Der französische Minister -

präsident Bidault stellte der Nationalversamm -

lung am Donnerstagabend wegen der Budget -
Vorlage die Vertrauensfrage , und forderte
die Nationalversammlung auf , die abgeänderte
Regierungsvorlage über den Staatshaushalt in
ihrer jetzigen Form Zzu erörtern . Eine positive
Entscheidung werde als Beweis betrachtet ,
„ daß die Mehrheit den Grundzügen des Ge -
setzes zustimmt . “ Die Nationalversammlung
vertagte sich daraufhin auf Freitagabend .

De Casperis Zedingungen
ROM ( dpa ) . Durchführung der Bodenreform ,

ein neues Gemeindewahlgesetz und ein Ge -

Werkschaftsgesetz sind die wichtigsten Be -

dingungen , die Ministerpräsident de Gasperi
den Partnern einer künftigen Koalitionsregie -
rung jetzt gestellt hat . Die für Januar vorge -
sehene Regierungsumbildung ist notwendig
geworden , weil die bisherigen sozialistischen
Koalitionspartner Anfang November zurück -
getreten waren .

Alle italienischen Zeitungen sind sich da -
rüber einig , daß die von de Gasperi ge -
wünschte Wiederholung der Koalition vom
April 1948 nicht wieder zustandekommen
wird .

7,5 Millionen Heimatvertriebene

im Bundesgebiet
FRANKFURT/MAIN . ( dpa ) . Das statistische

Amt der Doppelzone hat die Zahl der Heimat -
Vertriebenen im Bundesgebiet nach dem
Stand vom 1. Oktober 1949 mit 7 554 000 er -
rechnet . Am 1. Juli dieses Jahres waren im
Bundesgebiet rund 7446 000 Heimatvertrie -
bene registriert . Sie machten damit 15,8 Proz .
der Gesamtbevölkerung aus . Im Bundestag
Stellen die Heimatvertriebenen mit 61 Abge -
ordneten 15,7 Prozent der Gesamtzahl der Ab -
geordneten . 446 000 Heimatvertriebene waren
am 1. Juli im amerikanischen und britischen
Besatzungsgebiet arbeitslos .

„Unbegründete Hoffnung auf Rückkehr “
SED - Presse spricht von schamloser Hetzkampagne

BERLIN ( dpa ) . Der SED - Pressedienst in
Berlin schreibt am Donnerstag , daß mit der
Neuauflage einer „ abgeleierten Propaganda -
walze “ über die Rückkehr der Kriegsgefange -
nen aus der Sowjetunion versucht werde , im
Bundesgebiet eine neue Hetze gegen die So -
Wjetunion zu inszenieren . Es werde den Kriegs -
hetzern aber nicht gelingen , die deutsche Be -
Völkerung irrezuführen . „ Tausende von ehe -
maligen Kriegsgefangenen , die fast täglich
krisch unt munter aus der Sowjetunion zurück -
kehren , berichten begeistert von dem gigan -
tischen Aufbau in der Sowjetunion und von
der Friedensliebe des sowjetischen Volkes . “

Die Heimkehrer ließen sich nicht mehr für
die „ Hetzkampagne der haßerfüllten Kriegs -
treiber “ ausnutzen , meint der SED - Presse -
dienst . Infolgedessen würden „ schamlos die
von FHitler sinnlos Hingemordeten als Objekt
der Hetze benutzt . “ In unverantwortlicher
Weise würden bei den Hinterbliebenen erneut
unbegründete Hoffnungen auf die Rückkehr
ihrer gefallenen Angehörigen geweckt .

Die „ Gefühllosigkeit “ der Sowjetregierung
in der Kriegsgefangenenfrage übersteigt nach
Darstellung des arbeiterparteilichen „ Daily
Herald “ vom Freitag alle menschlichen Be -
griffe .

Die gefährliche Fofografie
STUTTGART ( dpa ) . Eine illustrierte

Zeitschrift zeigte ein Bild von der Ret -
tung eines mit Deutschen besetzten Se -
gelboots aus Sturmnot in der Biskaya .
Die Stuttgarter Kriminalpolizei erkannte
auf den Bildern einen Mann , der im
Frühiahr dieses Jahres als angeblicher
amerikanischer Kriminalbeamter in
Stuttgart einen bewaffneten Raubüber -
fall verübt hatte und neben ihm seine
Braut , die der Beihilfe verdächtig ist .
Auf Ersuchen der Stuttgarter Kriminal -
polizei wurden beide von der spanischen
Sicherheitspolizei verhaftet . Die Auslie -
ferungsverhandlungen sind im Gange .
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Politische Naivitã
In Clausthal - Zellerfeld , nicht weit von der

sowietischen Zonengrenze , tagte kürzlich die
4. Ordentliche Delegiertenkonferenz des VDS ,
der Gesamtorganisation der deutschen Stu -
dentenschaft in der Bundesrepublik .

Die Wahl des Tagungsortes hätte symbolisch
sein können für den Willen der westdeutschen
Studentenschaft zu einer Solidaritätserklärung
gegenüber ihren Kommilitonen , die an den un -
Freien Universitäten der Sowjetzone in einem
erbitterten Kampf um die Freiheiten stehen ,
die den Studenten im Westen bereits als
Selbstverständlichkeit erscheinen . In Claus -
thal - Zellerfeld geschah jedoch genau das Ge -
genteil .

In der Diskussion wandte sich ein Vertreter
der Universität Heidelberg gegen das Bestehen
des Referates „ Ost “ bei der Organisation . Er
bezeichnete diese Einrichtung , die sich zur
Aufgabe gemacht hat , die aus der Ostzone ge -
flüchteten Studenten zu betreuen , als ein
Spionagebüro und ein Zentrum des Wider -
standes . Dieser Widerstand sei illegal und ab -
zulehnen , weil er sich gegen eine Besatzungs -
macht richte .

Diese politische Instinktlosigkeit , mit der
Westdeutsche Studenten ihren im Freiheits -
kampf stehenden Kommilitonen der Sowjet -
2zone in den Rücken gefallen sind . ist erschrek -
Kkend .

Wenn im Verlaufe dieser Tagung ferner
offen ausgesprochen wurde , daß nicht weniger
als 1700 Studenten der Würzburger Universi -
tät dem Nauheimer Kreis des Professors No -
ack angehören , und dieser alle 14 Tage in
einem eigenen Omnibus mit Studenten der
Universität Würzburg Reisen in die Sowjet -
zone unternimmt , dann sind das nur einige
Hinweise auf die Methoden der systematischen
kommunistischen Infiltrations - und Zerset -
zungsversuche im Westen .

Nicht weniger bedenklich ist aber der Be -
schluß dieser Tagung , in Zukunft mit Univer -
Sitäten der Sowietzone offlzielle Verbindungen
aufzunehmen und diesen gar die Patenschaft
anzutragen . Daß diese Verbindung die Aner -
kennung der nicht frei gewählten und nur
unter Terrormaßnahmen zustande gekomme -
nen Studentenvertretung der Sowjetzone be -

deutet , scheint den Delegierten nicht klar ge -
Wesen zu sein . Es sind äußerst beunruhigende
Symptome , die noch einer eingehenden Klä -
rung bedürfen ; denn mit diesen Entschlie -
gBungen beginnt ein Verrat an den Zielen der

Freiheit , um die in der Sowijetzone die Stu -
dentenschaft seit 1945 einen opfervollen

Kampf führt . Es ist ein Verrat an den Opfern
dieses Kampfes , ein Verrat an dem Opfer eines
Gerhard Natonek , des letzten ordentlich ge -
Wählten Studentenvertreters an der Universi -
tät Leipzig , der zu 25 Jahren Zwangsarbeit
nach der Sowjetzone transportiert wurde , weil

3 den kommunistischen Absichten wider -
Setzte .

In Clausthal - Zellerfeld ist zumindest ein er -
schreckender Mangel an politischer Substanz
innerhalb der westdeutschen Studentenschaft
offenbar geworden . Zu untersuchen wäre noch

die deutlich gewordene Willfährigkeit be -
stimmter Delegierter zur Erfüllung sowietzo -
naler Wünsche . Damit wird eine Gefahr her -
aufbeschworen , die über den Kreis der Stu -
dentenschaft hinausreicht und daher einer
sorgfältigen Beobachtung bedarf .

Impfskoff gegen die Crippe
BERLIN ( dpa ) . Das Robert - Koch - Institut

in Berlin hat bei seinen Forschungen über die
Grippe einen Impfstoff gefunden , der nicht
in jedem Einzelfall die Erkrankung verhin -
dert , aber einen leichten Verlauf der Grippe
garantiert , teilte Präsident Dr . Harms am
Mittwoch mit .

Der Schutzstoff kann schon für mehr als
100 000 Personen hergestellt , aber durch die
Apotheken noch nicht bezogen werden .

S0S für den deutschen Flm

al
Freitag , 23. Dezember 1949

Halien : Trecks ohne Tiel
Con unserem Kl . - Korre spondenten in Rom )

ROM . ( dpa ) . In Italien hat sich vieles verän dert . Die gemeinsame Armut , ausgedrückt in
der Kluft zwischen hohen Preisen und niedrigem Einkommen , verwischte die Standesunter -
schiede . Man findet heute in einer einfachen Trattoria neben dem Arbeiter die sogenannten
„ besseren Kreise “ , die genau wie er so billig wie möglich zu ihren Spaghetti und ihrer
Salami zu kommen suchen . Einst frequentierte gute Lokale sind heute zu teuer , und man
hält nichts von „ Noblesse oblige “ . Auch die 1. Klasse der Eisenbahn wird nur noch von Ab -
geordneten mit Freifahrtscheinen benutzt .

Der Industriearbeiter steht seit Kriegsende
ununterbrochen im Kampf um die Erhöhung
seines Lebensstandars . Das führte zur Bildung
einer festen Phalanx innerhalb der verschie -
densten politischen Richtungen . Es wird ge -
schlossen gestreikt , wenn gestreikt wird , in
den großen Werken von Genaua oder Turin

sogar gegen die Beschäftigung unerwünschter
ausländischer Arbeitskräfte . Gegen Jahres -
ende scheinen die Gehaltsempfänger , angefan -
gen vom Briefträger über den Volksschulleh -
rer bis hinauf zur höheren Beamtenlaufbabhn ,
zu einer ähnlichen Entschlossenheit gelangt zu
Sein . Tatsächlich ist das Preisgefüge völlig
durcheinander geraten , und die Gehalts - und
Lohnskala aller Berufsstände hat sich nicht
ausreichend angepaßt . Die Angestellten der
Telefongesellschaften und die etwa 10 000 städ -
tischen Telefonbeamtinnen bilden mit ihren
Lohnforderungen den jüngsten Herd der Un -
zufriedenheit . Zur Zeit stellen auch die See -
leute wieder Forderungen und drohen mit
Streik .

Wo der Kern des Uebels zu suchen ist , deu -
ten indessen die Vorgänge auf dem Lande am

Schäffer spricht vom görgerkrieg
FPP ) . Bundesfinanzminister Dr . Schäf -

ker , dessen Widerstand gegen die Aus -
dehnung der Steuerfreiheit bei Weih -
nachtsgratifikationen nach Ansicht Bon -
ner Kreise wesentlich dazu beigetragen
hat , daß die einstimmige Bundestags -
Empfehlung an der Bundesrats - Hürde
scheiterte , gestattete sich zu der viel be -
Sprochenen Frage eines Sachwerte - Aus -
gleichs die Gegenfrage : „ Ist hier eine ge -
rechte Verteilung ohne Bürgerkrieg mög -
lich ? “ Schäffer lehnte auch eine weitere
kinanzielle Belastung der „ Leistungsver -
Pflichteten “ ab . Man mißt in Bonner po -
litischen Kreisen dieser Erklärung eines
Bundesministers zur Frage des Lasten -
ausgleichs höchste Bedeutung bei , vor
allem im FHinblick auf die bereits in den
ersten Wochen des neuen Jahres erwar -
tete Sozialpolitische Tagung .

sinnfälligsten an . Immer wieder brechen Tau -
sende aus den Landstädten aus — auf der
Suche nach Land . Sie greifen es , wo sie es fin -
den und hoffen , als Landbesitzer besser leben
zu können : als in der Haut eines Landarbeiters .
Aber sie vergessen , daß sie Maschinen , Ge -
räte und auch ein Dach über dem Kopf auf
„ ihrem “ Land brauchen . Die Regierung weiß ,
daß es noch unbebautes Land in der Hand von
Großgrundbesitzern gibt , und sie erkennt auch
die Stärke des sozialen Druckes aus den Mas -
sen der Landarbeiter an . Aber sie will nicht
einfach ein Ventil öffnen , das allenfalls kurz -
fristig den Druck vermindern könnte . Sie will
das Problem durch eine organisierte Land -
reform lösen . Jedermann in Italien weiß , was
davon abhängt , daß dieser Versuch ernst ge -
meint ist . Aber die Ueberfälle auf unbebautes
Land — kümmerlich armes Steppenland —, die
Trecks auf den Landstraßen ohne wirleliches

Ziel , erinnern letzten Endes nur an die Tat -

250 ausländische Filme für Westdeutschland im nächsten Jahr

Umfragen beim Publikum haben wieder -
holt ergeben , daß trotz der starken auslän -
dischen Konkurrenz der deutsche Film nicht
an Beliebtheit eingebüßt hat . Im Augenblick
geht es àber nicht um die Beantwortung ir -
gendwelcher Rätselfragen , sondern um die
Lebensfrage selbst , ob nämlich die deutsche
Filmindustrie überhaupt noch in der Lage ist ,
den notwendigen Bedarf zu decken .

In Westdeutschland werden für 1950 rund
250 ausländische Filme erwartet ( mindestens
120 amerikanische , 40 englische , 40 französi -
sche , dazu österreichische , italienische , schwe⸗
dische und Schweizer Filme ) . Gegenüber die -
sem riesigen Angebot , das bei 3500 Licht -
spieltheatern im Bundesgebiet ( mit viel zu
Wenig Nachspieltheatern ) kaum absorbiert
Wwerden kann , müßten wenigstens 80 deutsche
Filme eingesetzt werden können . Das wird
aber nicht möglich sein , da die Gelder und
die Anlaufkredite hierfür fehlen . Nur ganz
Wenige der bekannten Produktionen werden
es sich vielleicht leisten können , ihr geplan -
tes Programm durchzuführen . Das wird je -
doch niemals ausreichen , um auch nur annä -
hernd die Position des deutschen Films zu
Balten .

In dieser Situation werden die staatlichen
Instanzen helfen müssen ; man spricht von
einer Summe von 20 Millionen DM, die not -
wendig wäre , die deutsche Filmwirtschaft
wieder in Schwung zu bringen , bzw . vor dem
Ruin zu bewahren .

Zu diesen internen Kapitalsorgen drohen
dem deutschen Film in der Zukunft noch wei -
tere Gefahren , die nicht übersehen werden

dürfen . Bekanntlich ist der Import auslän -
discher Filme von der IA dem Bundes -
ministerium übertragen worden . Diese Ein -
kuhr nun mit einer Quote zu begrenzen ( wie
es in anderen Ländern längst der Fall ist )
und durch einen Sonderzuschlag die eigene
Produktion zu schützen , wird wohl vorläufig
ein schöner Wunschtraum bleiben , an dessen
Erfüllung die alliierten Stellen wenig Inter -
esse zu haben scheinen .

Im Gegenteil . Die bisher blockierten Gel -
der aus den Einnahmen für ausländische
Filme sollen im kommenden Jahr freigege -
ben werden , wobei die viel diskutierte Frage ,
ob es sich um 80 oder 130 Millionen DM
handelt , nur sekundäre Bedeutung hat . Viel
wichtiger ist , daß diese Gelder für Gemein -

sache , daß Italien übervölkert ist . Die Massen -
auswanderung ist noch nicht wieder in Gang
gekommen . Vor dem Kriege gab es Luft in den
Kolonien und in Uebersee . àAn der Arbeits -
losenziffer ist abzulesen , was Italien verloren
hat .

Wer die Frage stellt , wie das Volk unter die -
sen schwierigen Verhältnissen dennoch leben
könne , erhält ein Achselzucken als Antwort .
Eine Erklärung liegt vielleicht darin , daß
sämtliche Familienangehörige von frühester
Jugend an zum Unterhalt der Familie beitra -
gen . Viele erwerbsfähige Kinder bedeuten für
den italienischen Familienvater also die Exi -
stenzgrundlage . Mit mathematischer Sicher -
heit muß dieses System freilich dahin führen ,
daß die Ernährungsbasis immer schmaler wird .

Die beinahe klassisch zu nennende Elastizi -
tät der politischen Willensbildung des italieni -
schen Volkes zieht oft bedrohlich nach links .
Noch immer ist die kommunistische Partei die
zweitstärkste . Die Landbevölkerung folgt den
kommunistischen Parolen , wenn es gilt , damit
ihre Verbitterung zu demonstrieren . Sie ist
aber zu individualistisch eingestellt , um Ge -
schmack an der Kollekłkivbewirtschaftung zu
finden . Ministerpräsident de Gasperi hob die -
sen stark ausgeprägten Individualismus , der
besonders den Süditaliener kennzeichnet ,
Kürzlich hervor , um die Grenzen zu zeigen , die
dem Kommunismus gesteckt sind . Tatsächlich
hat die arbeitsame Bevölkerung immer weni -
ger Interesse für die politischen Parteien -
kämpfe . Die Gründung einer neuen sozialisti -
schen Partei in Florenz , Anfang Dezember ,
War mehr eine willkommene Beute für die
Presse als eine Angelegenheit der Volksschich -
ten , die sie angifig . Viele glauben , daß die
Ueberwindung der sczialen Spannungen in
diesem Lande gar nicht so schwer sei . Ein Volk ,
das so tief religiös , so fleißig und so freiheits -
Iiebend ist wie das italienische , braucht nur Ar -
beit und ein gesichertes tägliches Brot .

Teilomnestie

für französische Kolloborateure
PARIS ( dpa ) . Der französische Ministerrat

stimmte am Mittwoch einem Gesetzentwurf
zur Teilamnestie von Kollaborateuren zu . Der
Entwurf sieht gleichzeitig vor , daß Personen ,
die Kriegsverbrechen oder die Zusammenar -
beit mit dem Feind in Wort und Schrift ver -
teidigen , mit Gefängnis bestraft werden .

Ausgenommen von der Amnestie sind alle ,
die mit dem Feind gegen die rechtmäßige
französische Regierung Zzusammenarbeiteten ,
Spionage trieben oder dem Ausland Geheim -
nisse der Landesverteidigung auslieferten .
Abgeordnete , die 1940 für die Petain - Regie -
rung stimmten , erhalten das passive Wahl -
recht nicht wieder .

Wie Informationsminister Pierre - Henri
Teitgen mitteilte , sind wegen Zusammen -
arbeit mit dem Feind insgesamt 49 000 Per -
sonen verurteilt worden . 2 700 wurden zum
Tode verurteilt , 800 davon hingerichtet . Wei⸗
tere 4 400 Kollaborateure wurden in Ab -
Wesenheit zum Tode verurteilt . 3000 erhielten
lebenslängliches Zuchthaus , 37 000 Personen
begrenzte Zuchthaus - und Gefängnisstrafen .
Gegenwärtig befinden sich — nach früheren
Amnestien — noch 8000 der Verurteilten in

Haft . Gach Reuter und AFP )

schaftsproduktion und vielleicht auch für
eigene Produktionen und Verleihe , wie sie
die Amerikaner in Italien bereits aufgezogen
haben , Verwendung finden werden . Die Ri -
valität des ausländischen Films würde dann
gleichsam von außen und innen in Erschei -
nung treten .

Man darf sich nichts mehr vormachen : bei
den hier kurz skizzierten Verhältnissen steht
die deutsche Filmwirtschaft vor
ihrer schwersten Krise . Das Bundes -
parlament , dem ja auch eine Denkschrift über
die Nöte und Sorgen des deutschen Filmes
zugegangen ist , wird — so hofft man — den
Hilferuf nicht überhören und mit einem aus -
reichenden Flüssigkeitskredit eine wirksame
Unterstützung gewähren . Denn es handelt
sich darum , den deutschen Film als einen
wichtigen Wirtschaftsfaktor nicht bloß lebens -
fähig , sondern auch exportfähig zu machen .

A. E. K.

lntendanſenw/echsel bei den württembergischen Stesisthesfern
STUTTGART ( dpa ) . Das württembergisch -

badische Kultusministerium hat den Inten -
danten der württembergischen Staatstheater ,
Bertil Wetzelsberger , auf dessen Bitte von
seinen Dienstgeschäften enthoben . Mit der
Führung der Intendanz wurde Dr . Walter Erich
Schäfer beauftragt , der am Dienstag in sein
neues Amt eingeführt worden ist .

Schäfer , der am 16. März 1901 in Hemmingen
bei Leonberg geboren wurde , war Lektor an
der Musikhochschule in Stuttgart und Regis -
seur an den württembergischen Staatstheatern
bis 1933 , sowie am Nationaltheater in Mann -
heim . Er ist aber vor allem als Bühnen - und
Hörspielautor bekannt geworden . Er schrieb
die Schauspiele „ Der 18. Oktober “ , „ Die letzte
Wandlung “ , Das Regimentsfest “ , „ Die Ver -

schwörung “ ( um den 20. Juli 1944 ) und das
Hörspiel „ ‚Der Staatssekretär “ , das an das
Schicksal des Staatssekretärs von Weizsäcker
anklingt .

Wie vom Staatstheater mitgeteilt wurde , ist
der Rücktritt Wetzelsbergers auf die latente
Krise zurückzuführen , die vor sechs Wochen
mit den Totalkündigungen des gesamten
Künstlerischen Personals eingetreten ist .

*
BREMERHAVEN ( dpa ) . Das Institut für

Meeresforschung in Bremerhaven soll eine
technische Abteilung erhalten . Wegen ihrer
Errichtung sind mit der Technischen Hoch -
schule in Karlsruhe — auf Grund früherer
Verbindung — Besprechungen aufgenommen
worden .

tag vom Amtsgericht München wegen verbote⸗

„ Gondel “ , der „ Neuen Wiener Melange “ , des

Uurz gemeldet ＋
Tübingen . Der Landesvorstand der FDP von

Württemberg - Hohenzollern hat Staatspräsident
Dr . Gebhard Müller mitgeteilt , daß sich die
FDP nicht mehr als Regierungspartei betrachten
könne . Der jetzige Bundeswiederaufbauminister
Eberhard Wildermuth sei infolge seiner Wahl “
zum Bundestagsabgeordneten bereits am 20. Sep -
tember aus der Landesregierung ausgeschieden .

Mannheim . Dem früberen Präsidenten der
USaA, Herbert Hoover , ist von der Wirtschafts -
hochschule Mannheim die Würde eines Dr. rer .
Pol . h. c. verliehen worden . Herbert Hoover hat
der deutschen und besonders der akademischen
Jugend nach dem Kriege mit der „ Hoover - “
Speisung “ geholfen .

München . Der Gründer der „ Vaterländischen
Union “ , Karl Feitenhansl , wurde am Donners -

nen Plakatanschlags zu hundert Mark Geldstrafe
oder zehn Tagen Haft verurteilt . Feitenhansl er -
klärte , er müsse die 10 Tage wahrscheinlich ab⸗
sitzen , da seine Partei mit nur 300 Mitgliedern
das Geld nicht aufbringen könne .

München . Die Nachfrage nach

beschlagnahmten Magazinen war noch
großß wie gegenwärtig . Dies ergab eine Nach -
frage bei etwa dreißig Münchner Zeitungs -
kiosken . Besonders stark soll das Interesse der 5
Jugend gestiegen sein .

Weiden ( Bayern ) . Ein deutscher Grenzbeamter
wWurde in der Nähe von Neualbenreuth im Land -
Kkreis Tirschenreuth ( Bayern ) auf einem Kontroll -
gang an der deutsch - tschechischen Grenze von
einem Tschechen mit der Maschinenpistole be-
Schossen .

Frankfurt . Auf dem Frankfurter Rhein - Main -
Flughafen wurde Donnerstag eine neue Start - “
bahn dem Verkehr übergeben . Sie ist bei einer
Länge von 2160 Metern und einer Breite von “
61 Metern die größte Startbahn in Europa .

Wiesbaden . Der amerikanische Landeskommis-“sar für Hessen , Dr . Newman , hat eine größere
Beteiligung aller deutschen Dienststellen an den

„ Ich werde nicht
zögern , dem amerikanischen Hohen Kommissar -
6öffentlichen Foren gefordert .

MecCloy vorzuschlagen , daß Kreise und Städte ,
deren Behörden nicht mit dem Demcokratisie -
rungsprogramm zusammenarbeiten , von der Mar -
Shallplanhilfe ausgeschlossen werden . “

Berlin . Der „ Fliegende Hamburger “ , ein auf
verkehrenderder Strecke Hamburg - Berlin

Schnelltriebwagen , erhält am Freitag und Sams -
tag einen zusätzlichen Zweiter - Klasse - Wagen
mit 98 Plätzen .

Berlin . Die Bundesregierung wird nach einer
Mitteilung des Berliner Oberbürgermeisters Pro - “
fessor Reuter in Kürze eine Bundesrepräsenta -
tion in Berlin einrichten , in der alle Ministerienfvertreten sind .

Kopenhagen . Der erste weibliche USA- Bot- ⸗
schafter in Dänemark , Frau Anderson , über -

den vor kur-⸗
zem verbotenen und von der Münchner Polizei “

nie so

reichte am Donnerstag dem König ihr Beglau -
bigungsschreiben . Frau Anderson wurde in einer
Staatskarosse von der amerikanischen Botschaft
abgeholt und von der rotuniformierten Palast -
wache zum königlichen Schloß geleitet .

Paris . Einwohner eines Dorfes in der Nähe
von Lure ( DEP Haute Saone ) , die am Mitt -
Wochabend ihre Nachbarn aufsuchen wollten ,
fanden zu ihrem Entsetzen das alte Bauern -
ehepaar erschlagen neben seinen Betten liegen ,
während der Mörder völlig betrunken in tiefem
Schlaf im Bett lag . Der Täter hatte sich des
Vermögens seiner Opfer bemächtigt und an -
schließend dem Schnapsvorrat des Hausherrn
zu stark zugesprochen . Dies wurde ihm zum
Verhängnis .

Tie wird das Wetler ?

Trüb und trocken

Vorhersage des Amts für Wetterdlenst Karls -
ruhe , gültig bis Samtag abend : Trüb , neblig ,
trocken , tagsüber 3 bis 5 Grad . Nachts leichter
Frost bei Aufreißen der Wolkendecke bis zu
minus 5 Grad . Schwache östliche Winde .

AZ. Badische Abendzeitung Verlagsort Karlsruhe .
Verlag . Schriftleitung , Anzeigenannahme und Ver -
trieb : Karlsruhe . Waldstr . 28, Tel . 7150- 53, Verlags
leiter : Wilheim Nikodem , Verantwortlicher Redak
teur : Hans G. Schlenker . Anzeigenleiter : Theodor
Zwecker Für unverlangte Manuskripte keine Ge -
währ Rücksendung erfolgt nur , wenn Rückporto
beigefügt ist . Mit Namen gezeichnete Artikel stellen
die Meinung des Autors , nicht unbedingt die der
Redaktion , dar . Verlag und Druck : Karlsruher Ver.
lagsdruckerei G. m. b. H. , Karisruhe . Waldstraße 28

Fernruf 7150- 53.

Richllinien
der Selbstkonſrolle der Megezine

MUNCHEN ( dpa ) . Die freiwillige Selbst⸗
kontrolle der Magazine will — etwa in der
Art der freiwilligen Selbstkontrolle der deut -
schen Filmwirtschaft alle Veröffentlichungen
ausschließen , die „ objektive geeignet sind , das
Scham - und Sittlichkeitsgefühl zu verletzen “ .
Ebenso will sie die aus vielen Angriffen gegen
die Magazine resultierende Rechtssicherheit
für Verleger und Zeitschriftenhändler bes
tigen . Ein Selbstkontroll - Ausschuß , der
einer Sitzung der Magazinverleger in Mün -
chen gebildet wurde , soll die Richtlinien für
die Gestaltung der Magazine im einzelnen
festlegen , die dann von allen Verlegern im
Bundesgebiet anerkannt werden , Bei der Be -
sprechung in München waren Vertreter des
Frankfurter Film - Post - Magazins , der Hamburg

„ Wiesbadner Ronke - Magazins “ und der

Münchner Zeitschriften „ Neues
magazin ! und „ Neues Magazin “ anwesend .

4

Hungernder Schriftsteller verübt Selbstmor
HANNOVER ( dpa . — Der aus Kassel

stammende Schriftsteller Walter Gruneberg
hat sich in Müsingen bei Bückeburg , Wo er
als Evakuierter lebte , wegen seiner wirt⸗
schaftlichen Notlage mit Veronalf vergiftet
Er hatte für seine wissenschaftlichen Werke
keinen Absatz gefunden . Vor einer Woche
erst hatte der Deutsche Schriftstellerverband ,
Sitz Hannover , in einem Nachruf zum Selbst - ⸗
mord zweier Mitglieder auf die schwere wirt⸗

schaftliche Krise im deutschen Schrifttum
hingewiesen .

Kriminal -
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250 Hinder wurden beschert

U Auch die vom Stadtjugendamt unterstützten
8 Kinder , die Weihnachten oft nur dem Wort

nach kennen , hat der Nikolaus nicht verges -
8 sen . Voller Erwartung , was er ihnen sagen
8 und vor allem schenken würde , saßen sie am
t Mittwochnachmittag im Munzsaal , dankbar
n dafür , daß sie in der Schar der Bedürftigen
— nicht übersehen worden waren . Für jedes

Kind gab es ein Kleidungs - oder Wäschestück ,
n Spielsachen , Gebäck und Schokolade , alles

5 „ diensteifrig “ überbracht von acht Englein ,
8 den Boten des friedlichen und langbärtigen
2 Nikolaus . Doch damit nicht genug . Auch die
＋ Augen und das Gemüt wurden beschenkt ,
n und zwar mit einem Krippenspiel , das Kin -

1
0 Dienststellen der Stadtverwaltung

an den Festtagen geschlossen
Am Samstag , den 24. 12. ( Heiliger Abend )

und Samstag , den 31. 12. ( Silvester ) bleiben
die Städtischen Dienststellen für den Publi -
kumsverkehr geschlossen .

der für ihre Spielgefährten einstudiert hat -

8 ten . Und nicht zuletzt trugen die alten Weih -
nnachtsweisen dazu bei , daß die armen , be -

dürftigen Karlsruher Kinder an der Weih -
nachtsfreude teilhaben konnten . In seiner An -
sprache dankte Dr . Gutenkunst all denen ,
mit deren Hilfe Feier und Bescherung durch -
geführt werden konnten , so Frau Stadträtin

„ Walch , vielen Karlsruher Firmen und den An -
— gestellten amerikanischer Behörden und des

Stadtjugendamtes .

E3

Volksbücherei an Christtag und Silvester ge -
schlossen . Die Städtische Volksbücherei und Le -

sehalle am Alten Bahnhof und die Zweigstelle
Doerlach haben am Samstag , den 24. , und am

1 Samstag , den 31. Dezember , geschlossen . An
den jeweiligen Vortagen Freitags ) sind die Bü -
chereien bis 19 Uhr geöffnet , damit jeder Leser
ausreichend Gelegenheit hat , sich mit Büchern
2zu versorgen . 8

Kassenzeiten des Badischen Staatstheaters
Am Samstag , den 24. 12. , bleibt die Kasse des

Badischen Staatstheaters nachmittags geschlos -
Sen . Das Vorkaufsrecht für Platzmiete und Wabl -
miete findet Samstag , den 24. 12. , in der Zeit
von 11 bis 13 Uhr , an der Billettkasse im Städt .
Konzerthaus statt .

Der Mandolinenklub Daxlanden musiziert am
ersten Weihnachtsfeiertag , vormittags 10 —11 Uhr ,

im Städt . Krankenhaus .

4
Winterbeihilfe für Fürsorgeempfänger

und Minderbemittelte

Der Präsident des Landesbezirks Baden teilt
mit , daß für Fürsorgeempfänger und Minderbe -
mittelte Winterbeihilfen vorgesehen sind . Alle
beim Wohlfahrtsamt in laufender Fürsorge ste -

henden Personen erhalten die Winterbeihilfe ab
sofort mit der Wochen - oder Monatsunterstüt -
zung ausbezahlt . Wegen der Ausgabe von An -
tragsvordrucken und der Auszahlung der Beihil -

fken an Minderbemittelte ergeht noch eine beson -
dere Bekanntmachung .

Karlsruher Marktbericht

Kleinverkaufspreise am 21. Dezember 1949 in
Pfg . je 500 g: Speisekartoffeln 9 (5 kg 85) , Rosen -
kohl 65 —75 , Blumenkohl ausl . 50 —70 ( Stück 50 —
90) , Rotkraut 13 —15 , Weißkraut 13 —15 , Wirsing
20, Spinat 20 —25 , Gelberüben 13 —15 , rote Rüben
12, Schwarzwurzeln inl . 50 —60 , ausl . 60 —70 , Lauch
25 —30 , Kopfsalat ausl . Stück 60 —65 , Endivien -
salat ausl . Stück 35 —50 , Kressensalat 120, Feld -
Salat inl . 100 —120 , ausl . 120, Sellerie 28 —40 ( Stück
1020 ) , Meerrettich 120 —140 , Rettiche Stück 5 —10 .
Zwiebeln 20 —25 , Sauerkraut 25 —28 , Tafeläpfel
25 —40 . Tafelbirnen 25 —45 . Nüsse ausl . 168 —175 ,
Haselnüsse geschält ausl . 320, Bananen 75 —100 ,
Orangen 55 —60 ( Stück 20 —25 ) , Mandarinen 65 —
85 ( Stück 15) , Zitronen 80 ( Stück 15) , frische Eier
Stück 37 und 39, Kühlhaus - Eier 32.

8

John Cecil lolm und Georg Abbott
heißen die beiden Autoren dieses herzerfri -

schenden Schwanklustspiels , das in Amerika
über 800 Aufführungen erlebt hat . Beide —
als Schauspieler und Regisseure mit der Büh -

nenpraxis Wohlvertraut — haben eine Anzahl

von Stücken herausgebracht , die zum größten
Teil Sensationserfolge der amerikanischen

Straßenbahnverkehr

am 24 . und . 31 . Dezember

Am Feiligen Abend wird zwischen Durlacher
Tor und Friedhof bis 22 Uhr ( Friedhofschluß ) ein
Verstärkter Pendelverkehr aufrecht erhalten . In

dier Silvesternacht ist noch ab Marktplatz von
23 . 30 bis 2. 30 Uhr nach Durlach , Knielingen Dax -

landen ) und nach dem Hauptbahnhof Straßen -
bahnverkehr .

Theater waren . „ Drei Mann auf einem Pferd “ ,
das einen der ersten Plätze in der gesamten

amerikanischen Lustspielliteratur einnimmt ,
steht an der Spitze ihres Schaffens und ist
auch in Deutschland sehr schnell beliebt ge -
Worden . An dem deutschen Erfolg ist der be -
kannte Bühnenautor Axel Ivers , der die
deutsche Fassung besorgte , wesentlich be⸗

teiligt .
Wohlgesetzte Pointen , der sprühende Dia -

log , das turbulente Tempo dieser überschweng -
lichen Handlung , effektvolle Aktschlüsse und
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Presse - Nikolaus teilte seine Gaben aus

Kinderbescherung des Karlsruher Presseclubs — Kleine Gäste im „ Museum “

„ Ich eß ' zuerst meine Wurst — den Kuchen
erst später ! “ verkündete die kleine Erika ,

Jappte sich aus dem Bescherungsteller das
Wienerwürstchen und harrte der Dinge , die
da kommen sollten . Ueber hundert Augen -
paare schauten so gespannt zu den beiden
Christbäumen , die im Café „ Museum “ aufge -
stellt waren , und hinter denen sich das Christ -
kind versteckt halten mußte . Die kurzen
Füße reichten zwar nicht auf den Boden , aber
sonst saßen die kleinen Gäste ganz „ erwach -
sen “ an den runden Tischen und ließen sich
den süßen Kakao und den Kuchen gut
schmecken . Und dann trat ein weißhaariger
Mann aus dem FHintergrund hervor . Ob das
Wohl schon der Nikolaus war ? Nein , denn er
erzählte den Kindern nichts vom tiefverschnei -
ten Wald , sondern von ihren Gastgebern . von
den Männern , die die Zeitung machen : Chef -

Aus dem Tarlsruher GericktsSsaal -

redakteur Wilhelm Baur hieß die Kleinen im
Namen der Zeitungsleute berzlich - will -
kommen .

Alle Hälse reckten sich , um den Schnee -
flöckchentanz der Kindertanzgruppe von Frau
E. Härdle - Munz zu verfolgen . Die zweijährige
Angela fing an zu weinen , denn sie konnte
nichts sehen . Ein langer Ober nahm sie auf
den Arm und strahlend schaute sie den Sprün -
gen des Rattenfängers zu , der den Kindern
etwas vortanzte . Hell klangen die Kinder -
stimmen bei den Weihnachtsliedern .

Inzwischen war der Nikolaus angekommen
und stapfte herein mit einem gefüllten Sack
und der Rute unterm Arm . Alle Kinder waren
natürlich brav gewesen . Nur zwei Mädelchen
schien die Sache nicht so sicher . Auf die Frage
des Nikolaus , wer denn bös gewesen sei ,
streckten sie zaghaft den Finger . Aber das

Sühne für Verfehlungen an Kindern
Die II . Große Strafkammer verhandelte

gegen den 70 Jahre alten verheirateten Wil -
helm W. aus Durlach , welcher von Frühjahr
bis September ds . JSs. zwei Schülerinnen von
9 und 10 Jahren mißbraucht hatte . Nach dem
Sachverständigen - Gutachten ist der Ange -
klagte als vermindert zurechnungsfähig anzu -
sehen . Das Gericht sprach wegen Unzucht mit
Kindern in zwei Fällen nach §S 176 Ziff . 3 eine

Gefängnisstrafe von sechs Monaten aus . Der

Angeklagte nahm die Strafe an und wurde
auf freien Fuß gesetzt .

Wegen Sittlichkeitsverbrechen nach § 176
Ziff . 3 war der 52jährige Hermann O. aus

Nurꝛ gesagt — klein gedrucht
Einsätze der Berufsfeuerwehr . In der Zeit vom

13. bis 19. 12 wurde die Karlsruher Berufsfeuer -
wehr 20mal eingesetzt . Bei ihren Einsätzen be -
kämpfte sie zwei Mittelfeuer , einen Schornstein -

lulaS dae ciſbiel
Wer das Glück oder das Pech kat —

Glücle wegen der wundervollen Wohnlage
und Pech wegen der wirklich mangelhaf -
ten Verkehrslage — in Rüppurr zu woh -
nen , ist auf Gedeih und Verderben der
Albtalbann , d. k. deren Personal ausge -
liefert . 5

Daß diese Bekhauptung keineswegs aus
der Luft gegriffen ist , können einmal die
12 000 Bewohner bestätigen und zum an -
dern möge folgendes Beispiel dienen :
Wenn man mit dem letzten „ Bähnle “ nach
Haus fährt , erstrahlt bei der Ankunft in
Rüppurr das „ Baknkofsgelände “ noch im
vollen Schein der Lampen — wenigstens
noch so lange , dis die ersten Fahrgäste
ausgestiegen sind . Plötzlich aber gehken ,

obwohkl sich noch mindestens 80 Prozent
des Publikums im Wagen befinden , alle
Lichter aus , und die armen Leute können
sehen , wie sie , ohne das Bein zu brechen ,
die hoken TFrittbretter kerunterkommen .
Der Herr Fakrdienstleiter , oder wie er sick
sonst nennen mag . will nämlich schnell -
stens nach Hause , ohne Rüchsicht „ auf
Verluste “ , wie man früker so schön sagte .

Nur ein kleiner Vorscklag : Wäre es nieht
möglickh , auch den letzten Fahrgast nock
unter dem „ Lickt der Albtalbahn “ ausstei -
gen zu lassen ? Die Versicherung wäre
Sicherlich dankbar für die Vorsicht !

Helkd .

brand und zwei Kleinfeuer . In 15 weiteren Fäl -
len wurde die Feuerwehr zu Hilfeleistungen der
verschiedensten Art herangezogen .

Der Konradin Kreutzer - Bund veranstaltet am
1. Weihnachtsfeiertag ein weihnachtliches Bei -
sammensein mit Jahresschlußfeier unter Mit -
wirkung namhafter Künstler .

Drei Mann auf einem Pferd

Zur Erstaufführung am 26. Dezember im Badischen Staatstheter

alles , was an ergötzlichen Zutaten geboten
wWird, ist so gemixt , als hätten die Autoren
„ einen Pfefferstreuer an Stelle eines Tinten -
fasses “ benutzt . Der Schwank handelt von
einem Glückwunschversemacher , der die glück -
liche Gabe besitzt , sich die Chancen jedes
Pferderennens auszurechnen und damit —
theoretisch wenigstens — jede Wette zu ge -
winnen . Ob man von diesem Jungen nicht für
seinen wöchentlichen Tipzettel profitieren
kann ? Seine drei Freunde und ihr schnitti -
ges Tanzgirl verstehen auf jeden Fall , seine
Begabung auszunutzen , um zu Geld zu kom -
men . Im übrigen ist eigentlich gleichgültig ,
Was hier geschieht . Denn alles , was diese Män -
ner — diese großen Kinder — hier erleben ,
ist 80 voller Komik , daß es auf die Handlung
gar nicht so sehr ankommt . Das ist ein
Schwank , wie man ihn sich wünscht : Voller
unmöglicher Stiuationen und lustiger Gags .
Alle diese Leute , die fixen Burschen aus der
Bar mit ihrer kessen Freundin , der ewig ver -
träumte Dichter samt seiner kleinen , senti -
mentalen Frau , der dauernd nervöse Chef des
Dichters oder sein geschäftiger , spießiger
Schwager : Sie alle strahlen soviel liebens -
Werte Menschlichkeit und launenhafte Heiter -
Kkeit aus , daß sie unser aller Herzen erfreuen .

Albert Fischel leitet die Regie des Stückes ,
dessen Première den fröhlichen Ausklang der
Weihnachtstage am Badischen Staatstheater
bilden wird . J.

Karlsruhe angeklagt . Die Anklage legte ihm
zur Last , sich wiederholt an einem 10jährigen
Mädchen vergangen zu haben . Der Angeklagte
bestritt , sich schuldig gemacht zu haben . Das
Gericht zweifelte nicht an der Glaubwürdig -
keit der minderjährigen Zeugin und sah den
Angeklagten auf Grund der eingehenden Be -
weisaufnahme als überführt an , zumal sich
auch Prof . Dr . Gregor als Sachverständiger
für die Glaubwürdigkeit der Zeugin aus -
sprach . Das Urteil sprach den Angeklagten
der Unzucht mit einem Kinde schuldig und
belegte ihn mit einer Gefängnisstrafe von
einem Jahre .

Der Weihnachtswunsch eines Fahrraddiebes

Nachdem ein junger Fahrraddieb seine vier
Monate abgebrummt hatte , wurde er dieser
Tage auf freien Fuß gesetzt . Er fühlte sich
offenbar nicht recht wohl in der Freiheit ,
denn es verging gerade ein Tag , als er wie -
der im Gefängnis eingeliefert wurde . Er be -
kKkannte , wieder ein Fahrrad geklaut zu haben ,
um ins Gefängnis zu kommen . Auf Befragen
erklärte er : Ich wußte nicht wohin ich gehen
und wovon ich leben soll . Weihnachten steht
vor der Tür und im Gefängnis gibt ' s Weih⸗
nachtspakete — da habe ich wieder ein Rad
geklaut , um über Weihnachten untergebracht
2 Sein

Schwere Entgleisungen eines Erziehers

In übler Weise gegen seine Pflichten als
Lehrer und Erzieher verstoßen hat der 33 -
jährige Erich F. aus Weida . Seit 1946 an der
Volksschule in Engelsdorf bei Leipzig be -
schäftigt , hat er sich im Juli 1948 an einer
14jährigen Schülerin vergangen und Anfangs
Mai ds . Js . eine 13jährige Schülerin zu un -
züchtigen Handlungen mißbraucht . Nach Be -
kanntwerden seiner Verfehlungen verließ er
die Ostzone und floh nach dem Westen , bis
er auf Grund eines Steckbriefs der Staats -
anwaltschaft Leipzig am 9. November in
Karlsruhe festgenommen wurde . Vor dem
Schöffengericht gab der Angeklagte seine
Verfehlungen zu . Entsprechend dem Antrag
des Staatsanwalts
den Angeklagten wegen Verbrechen nach
§ 174 Abs . 1 in 3 Fällen , davon in zwei Fällen
in Tateinheit mit Verbrechen nach §S 176 Ab -
Satz 1 Ziff . 3 eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr und sechs Monaten aus . Die Untersu -
chungshaft von einem Monat und einer Woche
Wurde auf diese Strafe angerechnet . I .

sprach das Gericht gegen ,

Christkind tröstete sie und die Augen des

Nikolaus , die drohend geblitzt hatten , schau -
ten jetzt besänftigend . Er packte seinen dicken
Sack aus und was da alles herauskam , über -
traf die kühnsten Erwartungen . Kaum konn -
ten die beschenkten Kinder die großen Pakete
in den Händen halten . Die Schwestern vom

Roten Kreuz , die alle organisatorische Arbeit
übernommen hatten , halfen ihnen tragen .

An der größeren Neugier der Frauen scheint
doch etwas dran zu sein : die meisten Buben
trugen ihre Pakete verschlossen nach Haus ,
aber die kleinen Mädchen brachten es nicht
übers Herz und mußten nur ganz fix mal

Bineinlugen .

Fröhlich marschierten die Kinder nach die -
sem Fest heim und brachten diese Freude
mit nach Hause zu ihrer einsamen Mutter
oder in das traurige Dasein einer armen
Familie . Und wir freuen uns auf ein Wieder -
sehen im nächsten Jahr . Wa

Bürger- Renten
werden ausbezählt

Die Bürgerrenten für 1949 der Nutzbürger
der Stadtteile Durlach und Aue werden aus -
bezahlt für Durlach im ehemaligen Rat -
haus Durlach, . Zimmer 22. am Dienstag , den
27. Dezember von 8 —12 Uhr und 14 —17 Uhr
an die Bürgerwitwen ; am Mittwoch , den 28. De -
zember , von 8 —12 Uhr und 14 —17 Uhr an die
Empfangsberechtigten der Buchstaben KE ;

am Donnerstag , den 29. Dezember , von 8 —12
und 14 —17 Uhr an die Empfangsberechtigten
der Buchstaben L - Z .

Für Aue im ehemaligen Rathaus in Aue
am Freitag , den 30. Dezember , ab 14 Uhr .

Die Bürgerrenten werden nur an die Emp -
fangsberechtigten selbst ausbezahlt oder aàn
Personen , die sich durch schriftliche Vollmacht
der Berechtigten ausweisen . Die Empfangsbe -
rechtigten werden um Beschtung der Auszah -
lungstermine gebeten , damit die Listen auf
Jahresschluß noch abgerechnet werden können .

Schützt die Wasserleitungen vor Frost und
meldet Gasausströmungen

Die Städt . Werke teilen mit , daß mit Ein -
tritt der kalten Jahreszeit zum Schutze der
Wasserleitungen vor Frost die Türen und Fen -
ster in Kellern oder in der Nähe von Wasser -
zählern und Wasserleitungen stets geschlos -
sen gehalten werden müssen . Ferner ist wich -
tig , sich von der Dichtheit der Absperrvorrich -
tungen im Keller zu überzeugen . Bei strengem
Frost sind abends die Wasserhaupthahnen im
Keller zu schließen . Bekanntlich treten bei
starken Frösten Rohrbrüche an den Gas - und
Wasserleitungen eber auf als in den Sommer -
monaten . Bei Feststellungen von Gasausströ -
mungen ist umgehend die Störungsmel -
destelle der Städt . Werke , Kaiser -
a llee 11 , Tel . 5350 —5358 , zu benachrichtigen .

Soforthilfe - Abgabe
Wie die Industrie - und Hamndelskammer

Karlsruhe mitteilt , hat der Bundesminister
der Finanzen in einem Erlaß vom 12. Dezem -
ber 1949 ( LCA 8650 —20/49 ) folgendes verfügt :

Im FHlinblick auf das Weihnachtsgeschäft ,
dessen Finanzierung sich diesmal in außerge -
wöhnlicher Weise vollzogen hat , werden die
Finanzämter Säumniszuschläge wegen verspä⸗ -
teter Zahlung der am 20. Dezember 1949 fälli -
gen Rate der Soforthilfeabgäbe dann nicht er -
heben , wenn der geschuldete Betrag bis zum
3. Januar 1950 entrichtet wird . Bei späterem
Eingang der Zahlung treten die gesetzlichen
Nachteile ein .

Weihnachtsbescherung für bedürftige
Karlsruher Schulkinder

Für Schulkinder von Gefallenen , Vermißten
und Kriegsgefangenen werden in der Zeit vom
25. bis 29. Dezember 1949 von der Stadtverwal -
tung zusammen mit der Karlsruher Frauen -
gruppe besondere Weihnachtsbescherungen im
städtischen Konzerthaus durchgeführt . Nähe -
res hierüber geben die betreffenden Schulab -
teilungen den Schülern bekannt .

Die Meisterwürde gilt doch noch etwas
Die Malerfachschule an der Gewerbeschule I in

Karlsruhe wird in diesem Winter - Semester von
37 Teilnehmern besucht , Von diesen beabsich -
tigen 31 die Meisterprüfung für das Maler -
gewerbe im kommenden Frühjahr abzulegen .
Während in den früheren Semestern meist ältere
Jahrgänge vertreten waren , ist es dieses Mal die
jüngere Generation , die sich auf die Meister -
prüfung praktisch und theoretisch vorbereitet .

Dies ist sehr erfreulich und ein gutes Zeichen
dafür , daß im Handwerk , und gerade bei dem
jungen Nachwuchs , der Wille vorhanden zst ,
den Begriff „ Meister “ zu erhalten und mit ihm
Können und Leistung zu verbinden .

Karlsruhes Einwohnerzahl auf 198 702
angewachsen

Die Einwohnerzahl Karlsruhes hat sich bis
zum 1. Dezember auf 198 702 erhöht . Davon sind
107 236 weiblichen und 91 496 männlichen Ge -
Schlechts . Die einzelnen Bezirke weisen folgende
Einwohnerzahlen auf : Innenstadt - Ost 11 227, In -
nenstadt - West 10 874, Südstadt 19 042, Südwest -
stadt 24 259, Weststadt 30 191, Flüchtlingslager 369,
Mühlburg 14 757, Oststadt 18 911, Grünwinkel
4475, Daxlanden 7046, Knielingen 6235, Beiert -
heim - Bulach 6688, Weiherfeld - Dammerstock 6171,
Rüppurr , 9574, Rintheim 1844, Hagsfeld 2674 ,
Durlach und Aue ( mit Flüchtlingslager ) 24 365.
Es wird nur noch kurze Zeit dauern , bis Karls -
ruhe eine Einwohnerzahl von 200 000 erreicht
hat .

Vorfahrt nicht beachtet
Auf der Kreuzung der Kriegs - und Jollystraße

stieß ein PKW mit einer Taxameterdroschke
zusammen , deren Vorfahrt nicht beachtet wor⸗
den war . Die beiden Fahrgäste der Droschke
erlitten hierbei Kopf - und Brustverletzungen ,
so daß sie ins Krankenhaus eingeliefert wer⸗
den mußten , während besonders die Kraft -
droschke erheblich beschädigt wurde .

Auf der Kreuzung der Kronenstraße und des
Zirkels stieß ein PKW , dessen Fahrer die Vor -
fahrt eines kreuzenden LKW nicht beachtet
hatte , mit diesem zusammen , wobei der
Fahrer des PKW eleicht verletzt und sein Fahr -
zeug erheblich beschädigt wurde .
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Karlsruhe - Stadt : Bachenmaier Emil , 3. 8. 18,
Bachstr . 69; Scherer Willi , 20. 2. 22, Wielandtstr . 22;
Schwarzenberg Helmut , 11. 4. 27, Sofienstr . 76;
Kobs Walter , 1. 5. 14, Wilhelmstr . 12; Potz Ger -
trud , 6. 9. 18, Laudenbach ; Richter Jonny , 19. 9.
26, Nelkenstr . 17; Gärtner Anna , 14. 11. 23,
Uhlandstr . 13; Eiger Kurt , 14. 3. 22, Belchen -
str . 340; Wimmer Waltraud , 8. 9. 28, Lessing -
str . 45 Thomas Max , 30. 1. 13, Dreisamstr . 9;
Gaus Jos . , 15. 11. 11, Zähringerstr . 80; Hutflus
Jos . , 7. 1. 14, Durlach , Badener Str . 71; Müllinger
Heinz , 14. 9. 24, K. - Rüppurr , Asterweg 14; Bertsch
Karl , 5. 3. 25, Daxlanden ; Albrecht Klara , 25. 7.
26, Durlach ; Gartner Evi , 25. 7. 25, Durlach ,
Jägerstraße 48.

Karlsruhe - Land : Bruder Robert , 17. 12. 25,
Graben , Wilhelmstr . 13; Zendt Erich , 26. 9. 16,
Wössingen ; Büchle Emil , 18. 8. 18, Bretten , Gar -
tenstr . 11; Demares Heinr . , 19. 8. 19, Eggenstein ;
Volweiter Phil . , 30. 7. 21, Eggenstein ; Köstel Ri -
chard , 7. 12. 15, Forchheim , Rosenstr , 58; Link
Wilh . , 18. 12. 22, Weingarten ; Jung Kath . , 18. 12.
19, Neureut ; Ott Theresia , 4. 2. 19, Malsch ; Rot -
tinger Berta , 6. 5. 25, Malsch ; Noll Anna , 23. 3. 27,
Bruchhausen , Landstr . 16; Baloz Joh . , 3. 5. 20,
Eggenstein ; Schweigert Antta , 28. 10. 25, Bruch -
haufen ; Schnepf Regina , 22. 1. 23, Eggenstein ;
Lung Kaspar , 4. 12. 07, Weingarten , Fr . - Wilhelm -
Str . ; Lehmann Rudi , 29. 5. 27, Blankenloch , Neue
Straße 14; Stockl Barb . , 18. 12. 19, Eggenstein .

Internationale Ringsendung
Geldspenden für die internationale Ring -

sendung zu Gunsten notleidender Kinder ,
die am 3 . Dezember vom Süddeutschen
Rundfunk Stuttgart übertragen wird , kön -
nen nach Mitteilung des Senders auf das
Postscheckkonto Köln 7705 unter dem Kenn -
Wort „ Glückskette süddeutscher Rundfunk ,
eine Sammlung für notleidende Kinder “
überwiesen werden .

Badischer Schneebericht

Leider grüne Weihnachten
Tauwetter der letzten Woche haben unseren

Schwarzwald mit Ausnahme der hohen Gipfel
seines weiſlen Schmuckes beraubt , nur vereinzelt
ist noch mäßige Sportmöglichkeit vorhanden .
Das Hochdruckwetter äßt über die Feiertage
keinen neuen Schneefall erhoffen . Die Hochlagen
werden vielfach klaren Himmel haben und ver -
hältnismäßig mild sein , während in den Tälern
leichter Frost , teilweise Nebel und Rauhreif auf -
tritt . — Wer SKilaufen will , muß schon in die
Alpen über 1500 Meter gehen , wo noch sport -
brauchbare Schneeverhältnisse herrschen . Be -
zeichnenderweise liegen heute früh aus dem
Schwarzwald zwei Meldungen vor :

Hundsedt : Schneereste und 2 Grad .
Feldberggipfel : 12 m Harsch , mäßige Sport -

möglichkeiten und 2 Grad .

¹ Freitag , 283. Dezember 19489

Fassade hinterm Weihnachtsbaum
Das Ettlinger Rathaus — Aushängeschild und Visitenkarte der Stadt

Es dürfte wohl wenig Menschen in der
näheren Umgebung geben , denen die anmutig
geschwungene Barockfassade des Ettlinger
Rathauses mit dem danebenstehenden wuch -
tigen Torturm nicht zu einem unvergeßlichen
Bild ihrer Heimat geworden ist , — für viele
ist sie so eng mit dem Namen Ettlingen ver -
bunden , wie die Pyramide mit dem Karls -
ruhes . In Tausenden von Exemplaren geht
dieses Bild durchs Land , sei es auf der Titel -
seite von Prospekten , sei es in letzter Zeit auf
den weithin leuchtenden Plakaten der Ettlin -
ger Weihnachtsmesse . Und wer jetzt in diesen
Tagen nach dem kleinen Albtalstädtchen
kährt . wird dort auf dem Marktplatz ein ein -
zigartig zauberhaftes Bild sehen : Ein riesiger
Lichterbaum steht vor der alten ehrwürdigen
Fassade des Rathauses , und das tausendfältige
Spiel der Lichtreflexe läßt jede Feinheit des
historischen Baues in feiner Plastik hervor -
treten

Es läßt sich nicht mit Bestimmtheit sagen ,
wer der Schöpfer dieser Barockfassade ge -
wesen ist : Vermutlich war es ein Bruder
Michael Rohrers , des Erbauers der Mar -
inskirche und des Schlosses , — Johann Peter

Ernst Rohrer . Da keine Bauakten vorlie -

gen , ist aber so gut wie kein Anhaltspunkt
dafür aufzutreiben .

An der Stelle des jetzigen Rathauses hat
bereits seit Jahrhunderten ein solcher Bau
gestanden , — auf alten Stadtplänen ist beson -
ders der markante Torturm gut zu erkennen .
Bei dem großen Brande 1689 flel das alte
Rathaus , wie die meisten Ettlinger Gebäude ,
den Flammen zum Opfer . Nur der Turm blieb
erhalten , zeigte jedoch in seiner ganzen Höhe
Risse , so daß man lange Zeit befürchtete , er
könne einstürzen . Uber 40 Jahre vergingen , bis
der Magistrat der Stadt sich entschloß , mit dem
Neubau des Rathauses zu beginnen . Bis dahin
hatten die Stadtväter mit einer provisorischen
Unterkunft vorlieb genommen , da der Aufbau
der Wohnhäuser ihnen mit Recht wichtiger
erschien .

Als man mit dem Neubau begann , mußte “
zuerst der Torturm vor jeder Einsturzgefahr
gesichert werden . Obwohl ein etwas groß -
zügiger Badener Maurermeister erklärte , „ da
der Turm innerhalb der vergangenen 40 Jahre
nicht eingestürzt sei , würde er auch weiter
aushalten “ , ließ man ihn durch den vorhin er -
wähnten Peter Rohrer eingehend prüfen . Die -
sem markgräflichen Baumeister fällt das Ver -

Aus dem Albtal
Ein hartes , aber gerechtes Urteil

Das Ettlinger Amtsgericht verurteilte eine
auswärtige Hausschneiderin wegen Verleum -
dung zu einer Gefängnisstrafe von 2 Mo⸗
naten . Die Angeklagte hatte über eine Kun -
din das falsche Gerücht verbreitet , sie habe ihr
während der Arbeit 20 DPM entwendet . Ver -
mutlich wollte sie auf diese Weise einen höhe -
ren Lohn aus der Kundin herauspressen . Als
Milderungsgrund wurde berücksichtigt , daß die
Angeklagte in schlechten Verhältnissen lebt
und geistig die Folgen ihrer Verleumdung nicht
erfassen konnte . Andererseits betonte das Ge -
richt , die Oeffentlichkeit müsse vor derartig ge -
meinen Delikten geschützt werden .

Ettlinger „ Christkindlesmarkt “
Ettlingen . Die Stadt Ettlingen führte auch die -

ses Jahr wieder den traditionellen „ Christkind -
lesmarkt “ durch . Zahlreiche auswärtige und
einheimische Händler hatten ihre bunten
Stände auf dem Marktplatz aufgeschlagen , und
zwischen Martinskirche und Schloß herrschte
den ganzen Tag über ein fast beängstigendes

Der geprellte Zöllner
Eine vorweihnachtliche Schmuggelgeschichte

In einer uns allen bekannten Stadt an der
kranzösisch - amerikanischen Zonengrenze be -
kam vor ganz kurzer Zeit ein Geschäftsmann

einen Posten Zucker aus dunkler Hand ange -
boten . Zucker , auch wenn er „ schwarz “ ist ,
ist im Hinblick auf die Weihnachtsbäckerei
sehr erwünscht . Der betreffende Geschäfts -
mann schlug daher sofort ein . Da ihm der Po -

sten aber zu groß war , so gab er das Angebot
teilweise weiter . Es bildete sich die berühmte
Kette von Interessenten , an deren Ende dies -
mal — ohne daß jemand davon wußte — eine
Zolldienststelle stand .

Nun muß man wissen , daß sogenannter
„ Ostzucker “ in die französische Zone einzufüh -
ren erlaubt , in die amerikanische Zone dage -
gen verboten ist . Der Zucker , um den es sich
hier handelte , sollte aus der französischen in
die amerikanische Zone eingeschmuggelt wer⸗
den , was naturgemäß ebenso wenig gestattet
ist .

Eines Abends fuhr ein Personenkraftwagen
mit drei Insassen vor dem Hause des Ge -
schäftsmannes vor , welcher das Angebot wei⸗
tergegeben hatte . Der Geschäftsmann stieg
ein , da er als einziger den Ort wußte , wo der
dunkle Handel abgeschlossen werden sollte .
So befanden sich in dem Wagen nun vier Per -
sohen , drei private Zucker - Interessenten , von
denen keiner den anderen kannte und eine
Vierte Person . , der Fahrer , der ein verkleide -
ter Zollbeamter war . Auch das Fahrzeug ge -
hörte der Zollbehörde . Allerdings war das
Nummernschild von AW in FB umgeändert .
Die betreffende Zolldienststelle hatte das Ar -
rangement getroffen , um auf diese zumindest
originelle Weise sowohl den Zucker als auch
die Händler von der frischen Tat hinweg kas -

sieren zu können .

Außer dem Fahrer selbst wußte natürlich
niemand der Insassen , daß einer unter innen
ein Zöllner war . Im Gegenteil , es wurden un -
besorgt Erwägungen darüber angestellt , wel -

cher Qualität der Zucker wohl sei , was er ko -
ston vrürde und so weiter . Auch der getarnte
2 Der beteiligte sich eifrig an der Diskussion .

Iittlerweile war man an eine Straßenkreu -
zung gelangt , wo ein Lastkraftwagen wartete .
Ein Wink des Fahrers des PKW . und der
Les wagen folgte . Er war wiederum mit zwei
261ʃlnern besetzt . welche den Zucker aufladen
und als willkommenes Beschlagnahmegut ab -
fanren sollten .

Natürlich war es Nacht geworden , wie es
bei solchen Geschäften ja stets dunkel zu wer⸗
den pflegt . Niemand schöpfte Verdacht . Man
überfuhr die Zonengrenze und hieit schließ -

lich , auf Weisung des Geschäftsmannes , vor
einem éetwas abgelegenen Fabrikgebäude .
„ Hier ist es “ , sagte dieser .

Die vier stiegen aus und begaben sich in
eine Art Kontor , wo sie von einem älteren .
hochgewachsenen Herrn , dem Lieferanten des
Zuckers . empfangen wurden . Sofort entspann
sich das bekannte Netzwerk von Nachfrage
und Angebot , in dessen Verlauf der getarnte
Zollbeamte ein naturgemäß sehr reges , wenn
auch schon etwas auffälliges Interesse am

Kauf des Zuckers bewies . Nur bemerktè er
nicht , daß der ältere Herr , eben der Lieferant ,
den drei anderen Interessenten ein geheimes
Zeichen gab , worauf diese weitere Angebote
unterließen , und der Zölmmer sich urplötzlich
im Besitz von etwa 10 Tonnen Ostzucker be -

fand .
Der Lieferant verlangte — heimlich schmun -

zelnd — die Unterschrift des Käufers unter
einen Kauf - Kontrakt , den der schwitzende
2Z56llner , um keinen Verdacht zu erwecken ( der
natürlich längst erweckt war ) , mit einem fal -
schen Namen und der erfundenen Anschrift
einer Marmeladenfirma in der französischen
Zone versah . Auch bezahlt sollte an Ort und
Stelle werden . Der Zöllner , um sich nicht be⸗
schämt zu sehen , zog seine Börse und zahlte
eine sehr hohe Summe , die ihm von seiner

ienststelle ausgeliehen war . Gleichzeitig ließ
er den Lastkraftwagen beladen .

Als es geschehen war , warf er plötzlich die
Maske ab , erklärte sich als Zöllner und ver -
kügte — unter Vorzeigen eines Ausweises
die Beschlagnahme des Zuckers unter gleich -
zeitiger Rückgabe des Geldes .

Ganz wider Erwarten war der Lieferant . der
die Verhandlungen bisher souverän geführt
hatte , durchaus nicht damit einverstanden .
„ Wer Sie jetzt sind , ist mir gleichgültig “ , sagte
er zu dem Beamten . „ Ich habe hier Ihre Un -
terschrift als Inhaber einer Marmeladenfabrik
in der französischen Zone . An diese habe ich
über Sie ordnungsgemäß den Zucker verkauft .
Der Handel ist rechtsgültig . Sie behalten den
Zucker , ich behalte das Geld . “

Dabei blieb es .
Unterdessen soll nach längeren Verhandlun -

gen der Lieferant des Zuckers bewogen wor -
den sein , diesen gegen Erstattung des Geldes
wieder zurückzunehmen , womit die Zollbe -
hörde einer großzen Sorge ledig wurde , denn
den Zucker hätte sie gerne gehabt , doch nicht
gegen Bezahlung . ho .

Schallplattenarchiv
als „ Lebendige Stimme der Zeit “

Mannheim . Lyb ) . Das unweit Mannheim ge -
legene Städichen Viernheim hat ein Schallylat -
tenarchiv angelegt . in dem sämtliche bedeu -
tenden Reden der Stadtväter und der Gäste der
Stadt gesammelt werden sollen . Dadurch sol -
len der Nachwelt nicht nur gedruckte Berichte ,
sondern , wie ein Beamter der Stadtverwaltung
äußerte , auch „die lebendigen Stimmen der
Zeit “ überliefert werden . In dem Archiv be⸗
finden sich bereits etwa 12 Reden .

Landfrauenschule für Nordbaden eröffnet
Tauberbischofsheim . ( Lwb) . In Anwesenheit

von Vertretern des Landesbezirkspräsidiums
Nordbaden , des Bauernverbandes von Würt⸗
temberg - Baden und der Kreisbehörden wurde
am Sonntag in Tauberbischofsheim die erste
staatliche Landfrauenschule für Nordbaden er -
öfknet . Die Schule soll den Bauerntöchtern
Kenntnisse für die Arbeit im ländlichen Haus -
halt vermitteln .

Rheinwasserstände : Konstanz 282 ( unv. ) ; Rhein -
kelden 194 ( unv . ) ; Breisach 126 — 6; Kehl 189 —9 ;
Maxau 375 — 1; Mannheim 224 — 4; Worms 152
— 7 Mainz 231 — 12 ; Bingen 159 — 7; Caub 171
—6 , Koblenz 234 — 6.

Gedränge . Selbst von den nahen Dörfern wa⸗
ren viele Kauflustige gekommen und trotz des
verhältnismäßig späten Termins stimmten die
Händler fast alle darin überein , daß ihre Er -
Wartungen mehr als erfüllt waren . Am meisten
Andrang hatte der Geschirrmarkt , wo sich die
Hausfrauen um Kochtöpfe und billiges Porzel -
lan förmlich rissen . Auch die sonstigen Messe -
schlager waren , — dank der Tatsache , daß sich
die Preise größtenteils unter dem üblichen Ni -
veau bewegten —, stark gefragt . Der Sturm auf
die Weihnachtsbäume hat ebenfalls seit gestern
mit „erbitterter Heftigkeit “ eingesetzt . Nach -
dem auch die vorsichtigsten Hausfrauen einge -
sshen haben , daß die Preise nicht mehr weiter
fallen werdęen , wurde den anfahrenden Last -
wagen die grüne Ladung förmlich herunter -
gerissen .

Oeffentliche Weihnachtsfeier in Ettlingen
Ettlingen . Die Stadtverwaltung veranstaltet am

Heiligen Abend , um 17. 00 Uhr , auf dem Markt -
platz vor dem Rathaus eine gemeinsame Weih -
nachtsfeier für die Bevölkerung , bei der Bür -
germeister Rimmelspacher in einer An -
sprache die Wünsche der Stadtverwaltung für
ein frohes und glückliches Weihnachtsfest aus -
drücken wird . Die Veranstaltung wird umrahmt
von Darbietungen des Musikvereins und der
Gesangvereine . Die Bevölkerung ist zu dieser

gemeinsamen Feier Herzlich eingeladen .

Ettlinger Weihnachtsfeiern
Ettlingen . Der Gesangverein „ Freundschaft “

veranstaltet seine diesjährige Weihnachtsfeier
wie üblich , am ersten Feiertag , abends 19. 00
Uhr , in der Stadthalle . — Am zweiten Feiertag
wird die Liedertafel ebenfalls in der Stadthalle
ihre Weihnachtsfeier abhalten . — Die sonst am
zweiten Weihnachtsfeiertag stattfindende Weih -
nachtsfeier des Gesangvereins „ Eintracht “
mußte in diesem Jahre auf den Silvesterabend
verlegt werden . Im Anschluß an diese Weih -
nachtsfeier findet ein großer Silvesterball statt .

Weihnachten in der Spinnerei
Im Saal der Gastwirtschaft fand am ver -

gangenen Sonntag die Weihnachtsfeier des Kin -
dergartens statt . Im Mittelpunkt standen die
reizenden Spiele der Kleinen , die einen großen
Fleiß in der Vorbereitung ahnen ließen . Stadt -
pfarrer Weick , Ettlingen - St . Martin , sprach
den treuen Helfern seinen Dank für ihre liebe -
volle Arbeit aus . Darbietungen des Gesangver -
eins „ Sängerkranz “ gaben der Feier einen
künstlerischen Rahmen . — Der Gesangverein
und der Sportverein halten ihre Weihnachts -
feier gemeinsam am ersten Feiertag ab .

dienst zu , den Turm als Wabrzeichen der
Stadt erhalten zu haben . Er ließ die Risse
klammern und durch verschiedene Umbauten
im Innern das Gemäuer wieder stabil machen .
Dann erst begann der eigentliche Bau des
Rathauses , der in zwei Jahren abgeschlossen
war . Der damalige Bürgermeister Thie⸗
bauth , — ein Name , der in Ettlingens
schwersten Zeiten immer wieder auftaucht —
setzte den folgenden stolzen Vermerk in die
Stadtchronik : „ In anno 1737 et 1738 öst das
Neye Rath Hauß allhier wieder auferbauet
worden und haben sambtliche Dorfschaften ,
Keins ausgenommen , Malsch auch , weder stein
noch Bauholtz , ja nicht ein Kernell sant dar -
zugeführt , sondern alles wass zum Bau Werk
erfordert , von dem Bürgermeisterambt bey -
geschafft und bezahlt worden . . . . Man fühlt
aus diesen Zeilen ordentlich den Stolz heraus ,
daß dieses gewaltige Werk ohne die geringste

Vorsicht bei Chlorodont
Das Städt . Amt für öffentliche Ordnung

und Sicherbeit — Gesundheitsüberwachungs -
stelle — teilt mit , daß die Fa . Leo - Werke ,
Dresden , Zahnereme in Metalltuben in den
Handel bringt , die bis zu 989%ů“ Blei enthal -
ten . Bei Verwendung bleihaltiger Creme -
tuben muß mit Schädigungen der mensch -
lichen Gesundheit durch Blei gerechnet wer⸗
den . Nach dem Lebensmittelgesetz ist es
verboten , Zahnereme in Metalltuben mit
mehr als 1è Bleigehalt in den Handel
zu bringen .

Hilfe von außen zustande kam — und an die -
sem selbstbewußten Unabhängigkeitsgefühl
zehren die Ettlinger heute noch .
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Leider wurde im Laufe des vorigen Jahr -
hunderts an dem stilvollen Rathausbau sehr
Viel verändert . Da der ursprüngliche Bau für
die wachsenden Aufgaben der Stadt nicht aus -
zureichen schien , wurde ein architektonisch
nicht sehr schöner Anbau hinzugefügt , der
aber zum Glück die Barockfassade unberührt
ließ . Auch im Inneren wurden verschiedene
Umbauten durchgeführt , um den neuen An -
bau mit dem ursprünglichen Bau zu verbinden .
Nur der große Rathaussaal läßt heute noch den
Glanz barocker Baukunst erkennen und gibt
für zahlreiche repräsentative Veranstaltungen
der Stadtverwaltung einen stilvollen Rahmen .
Am Turm wurde der bis zum vorigen Jahr -
hundert in seiner alten gotischen Spitzform
erhaltene Torbogen umgebaut und durch einen
geräumigeren Rundbogen ersetzt . So ist das
Rathaus in zwei Jahrhunderten das geworden ,
Wwas es heute ist : Wahrzeichen und Visiten -
karte der Stadt Ettlingen . W. H.

Weihnachtsfeierstunde der Heimatvertriebenen
Am 25. Dezember , vormittags 10 Uhr , veran -

stalten die Organisationen und Landsmannschaf -
ten der Heimatvertriebenen in Verbindung mit
den Vertrauensleuten eine Feierstunde im Karls -
ruher Konzerthaus unter Mitwirkung namhafter
Künstler .

Ein großes Weihnachtsprogramm bringt der
Passage - Palast am 25. und 26. 12. , jeweils nach -
mittags 16 Uhr und abends 20 Uhr . Unterstützt
von dem ausgezeichneten Hausorchester Rolf
Linnebach präsentieren sich auf der Pa - Pa -
Bühne u. a, die 3 / Bentos , 4 Madeiras , Fele -
eitas und Rita Gert Lieders und Brandini . Am
zweiten Weibnachtsfeiertag , also am 26. 12. ,
spielt Rolf Linnebach mit seinen Solisten nach
der Vorstellung zum Tanz bis 5 Uhr .

5 Iv .
d

Weihnachtschoralblasen . Wie alljährlich veran -
staltet der Posaunenchor Rüppurr in der Bahn -
hofshalle des Karlsruher Hauptbahnhofes am
ersten Weihnachtsfeiertag , vormittags ½/12 Uhr
ein Weihnachtschoralblasen .

„ Wie verhält sich Potiphar ? “
Uraufkführung einer Komödie von Eva Sievert im Kleinen Theater in Baden - Baden

Wenn eine Komödie zu lauten Lachaus -
brüchen zwingt , so ist es keine Komödie , son -
dern ein Lustspiel , vielleicht sogar nur ein
Schwank . Unter diesem Kriterium betrachtet ,
düirfte man Eva Sieverts Stück unbedingt als
Komödie bezeichnen . Man schmunzelte ver -
ständnisvoll und war mehr innerlich erheitert
als rein äußerlich belustigt . Die Autorin fea -
gierte mit der Abfassung dieser Komödie , ihre
Erlebnisse während der „ tausend “ jüngst ver -
gangenen Jahre nach Art einer richtigen
Journalistin ab : mit leichter Hand und
svitzer Feder , elegant aber schlag - und treff -
sicher . Aber ihre Schläge sollen nicht wehe
tun . Sie sind gewissermaßen nur als Zwerch⸗
fellreiz gedacht für den , der Humor hat . Den
braucht man . wenn man sich dieses Stück an⸗
sieht . Und Toleranz , recht viel Toleranz nach
allen Seiten . Unter diesem Gesichtswinkel
zeigt EVa Sievert , daß die Menschen immer
gleich bleiben . Daß beispielsweise vor eini -
gen tausend Jahren der ägyptische Josef , nach -
dem er „ Ernährungsminister “ geworden War ,
dem König Pharao für die bekannten sieben
mageren Jahre das „ Kontingentieren “ , also ein
Wirtschaftssystem nach heutigem Muster mit
allem Drum und Dran der Schieberbekämpfung
und ⸗- duldung empfahl . Ein System , genau
So, wie wir es heute gehabt haben — —sollen .
Das wimmelt natürlich von sinnvollen Be -
ziehungen , von köstlichen Anochronismen und
von geistvollen Anspielungen auf die heutige
Zeit . Man erlebt kühne Saltomortali der Mo -
ral und der Weltanschauung . Und zu alledem
sagt uns die Autorin : „ Es war schon damals
S50 Wie heut ' und so wird es auch in den wei⸗
teren tausenden von Jahren bleiben . Weshalb
also der tierische Ernst unserer Tage ? “ Eva

Sievert empfiehlt uns als wirksames Vademe -
kum gegen des Lebens Unverstand den Fku -
mor , der mit einem Auge lacht und . . nun
ja , das andere einfach zumacht , wenn ' s nicht
anders geht .

Intendant Tannert , der für die Inszenierung
der reizvollen Neuheit verantwortlich zeich -
nete , setzt mit diesem Stück sozusagen die Ex -
perimentierbühne seines Dramatischen Kabi -
netts im großen fort . Er verfolgt damit ziel -
bewußt den Weg , der aus der Enge einer ver -

155 Theatertradition zu neuen Ufern
ührt .

Von den Mitwirkenden verdienen ganz be -
sonderes Lob Otto Ernst Lundt als Premier -
minister . Sein sarkastischer Tonfall und seine
Spielw ' eise erinnert lebhaft — in gutem Sinne
— an ein großes Vorbild : an Erich Ponto .
Sonja Karzau als seine Gemahlin befestigte
den hervorragenden Eindruck , der ihr durch
ihre Leistungen vom ‚Dramatischen Kabi -
nett “ her vorausging . Von den beiden Skla -
vinnen verlangt die Amenuth Margret Carls
besondere Hervorhebung . Die Musik Karl
Sczukas ( auf Magnetonphonband aàufgenom -
menl ) mutete echt ägyptisch an und auch die
von Rolf Arco einstudierten Tänze paßten in
ihrer leicht persiflierenden Art recht gut in
das Gesamtbild . Von dem ansprechenden
Bühnenbild Trude Karrers und den Beklei -
dungskünsten Katrin Willes ist dasselbe zu
sagen .

Die Autorin , Eva Sievert , dürfte in Karls -
ruhe nicht ganz unbekannt sein . Sie hat hier 1die Schule besucht und ihr Vater war Sänger
an der Staatsoper . Die Uraufführung ihrer
Komödie in Baden - Baden war ein ermutigen -
der Erfolg . Reicher Beifall , viele Vorhänge .
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WIEN , Mitte Dezember HRS )
Am gleichen südmahrischen Orte , wo vor

Iwei Jahrzehnten ein sudètendeutscher Ar -

ſchäologe die vielumstrittene tönerne „ Venus
on Wisternitz “ fand , hat in diesem Sommer
ein junger tschechischer Vorgeschichtler das

brab einer vor rund 35 000 Jahren gestorbe -
nen Eiszeitfrau entdeckt . Das gut erhaltene
kelett wurde im Landesmuseum von Brünn

lonserviert und dann eingehend untersucht .
Das besonders Auffallende an dem Skelett
waren die Zähne der Frau , die alle in der

ſlehmschicht um den Totenschädel gefunden
Furden . Nun lagen sie kürzlich der Reihe

ſbach auf dem Tisch eines Brünner Zahnarztes ,
dem im Nebenberuf auch als Zahnspezialist
ſdes „ homo sapiens fossilis “ fungiert . Weiß ,

ſuvie soeben mit der Zahnbürste geputzt , glänz -
ten sie in untadeliger Vollkommenheit dem

ßeschauer entgegen . Der Zahn der Zeit hat

em Zahn der Eiszeitdame nicht weh getan .
Erst wenn man die Innenflächen dieser

ähne nach oben dreht , bemerkt man schad -

ſbafte Stellen . Sie sind sehr abgenutzt und

nanchmal , bis auf einen hauchdünnen Rest ,
chne Schmelz . Dem Vorgeschichtsforscher ist

ſeiese Erscheinung nicht neu . Der Mensch der
Ikiszeit hatte ja keine moderne Küche , er be -

ſeaß nicht einmal ein Messer , um die Nahrung

Fbor dem Essen au 2zerkleinern . Das mußten die

ahne tun . Sein „ Menü “ bestand vorwiegend

Jaus Fleisch , das meist in Asche oder auf hei -

Ien Steinplatten gebraten wurde . Mit Fin -

ftern und Zähnen wurden die zähen Fleisch -

Verschwiegen
IwWeil er sein Beuteversteck nicht verraten

wurde der 59jährige Arthur BarryJvollte ,
Jius dem Zuchthaus Long Island ( U8A ) —

ſentlassen . Barry war 1927 als Anführer einer

bande von Juwelendieben zu 25 Jahren

Zzuchthaus verurteilt worden . Die Justiz -

lbehörden hatten Barry 22 Jahre lang weder

laureh Drohungen noch durch Versprechungen
Idazu bewegen können , etwas über den Ver -

Idleib seiner Beute im Werte von rund einer

Ilillion Dollar auszusagen . Als letztes Mittel

lversucht man es jetzt mit der vorzeitigen

lentlassung . In der Freiheit wird jeder Schritt

IBarrys von Detektiven überwacht . Man hofft ,

ſauf diese Weise Anhaltspunkte für den Ver -

Ibleib der Juwelen zu gewinnen .

ſda. 2u schlechte Sitten bettalen . ,
Schlechte Tischsitten , die zwei französische

kinbrecher auch während eines Einbruches
wurden ihnen

Schließlich zum Verhängnis . Als man die

pariser Polizei am Montag zu dem Ort eines

kinbruches rief , wurde ihr die Arbeit auhber -
lordentlich erleichtert , als sie an dem Abdruck

ron Zähnen in einer Gänseleberpastete und

ee

R
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ſden Spuren fettiger Finger an einer Wein⸗
ſHlasche sofort erkennen konnte , daß hier zwei
ſgute alte „ Kunden “ am Werke waren . Die

deiden nächtlichen „ Besucher “ konnten schon

venige Stunden später festgenommen werden .

1 waten eh miede de - Stein ⁊cii
124 4 Sowjetrussischen Meldungen zufolge Wur -

Ilten kürzlich in der asiatischen Sowietrepu -

Itlie Turkmenien Funde aus der frühesten

Isteinzeit gemacht , wie sie bis heute auf zen -

Ittalasiatischem Boden nicht kreigelegt worden

ſeind . Es handelt sich um Waffen und Werk⸗

Jieuge aus Stein , die am Fundplatz in 80

ſeroßer Menge vorhanden waren , daß die Ver-
mutung naheliegt , man sei hier auf eine früh⸗

Isteinzeitliche „Waffenschmiede “ gestoßen .

SO SRINKMANN

62 . Fortsetzung
Es bemächtigte sich seiner ein unbestimm -

tes Gefühl . Zum erstenmal nach Jahren

würde er die Schwelle des Elternhauses über -
( chreiten , jene geheiligten Räume , die seine

Iaugenderinnerungen bargen , die seine ersten

Iräume , Sehnsüchte und Bitterkeiten enthiel -
en. Keiner von seinen Angehörigen wußte

davon , was diese Verbannung ihn gekostet

hatte . Keiner kannte die Qual seines unru -

igen Herzens , die ihn in die Welt geschleu -

dert . und Keiner wußte , wie oft sein Geist

aus irgend einem Winkel Europas an den

Ausgangspunkt seines Weltwandertums zZzu-

rückgekehrt War . Wie wenig wißt ihr davon

uihr Menschen in eurer bürgerlichen Sicher -

eit , daß man erst verlieren muß , was man

IVWahrhaft besitzen Will . Noch eine Sorge be -
mächtigte sich seiner . Wie würden ihm die

Schwestern entgegentreten , vor allem die

üngere . an der er mit abgöttischer Liebe ge -

angen hatte ? Gisela , die ältere , War ihm

igentlich immer gleichgültig gewesen . Er

Ibaßte das alberne Getue . mit der sie ihren

Mangel 39 Innerlichkeit und Tiefe durch die

Manie , a s nach dem öußeren Schein zu be -

Werten , zu verdecken suchte . Nun , da sie in -
4 wWischen Frau Justizrat Keller geworden war ,

stücke vom Knochen gerissen und dann ge -
kaut . So kaute der Eiszeitmensch an dem zä -

hen , halbrohen Fleisch viele Stunden lang ,
schob es von der linken in die rechte Backe

und umgekehrt . Daß dabei eine einzige Mahl -

zeit durchschnittlich zwei bis drei Stunden

lang dauerte , ist klar . Für seine drei Mahl -

zeiten pro Tag brauchte der Eiszeitmensch also
rund neun Stunden .

An dem Skelett eines neunjährigen Kindes

aus der Eiszeit , das in einer Höhle bei Stram -

berg Mähren ) entdeckt worden ist , hat jener
Brünner Vorgeschichtszahnspezialist übrigens
die gleichen Erscheinungen beobachtet . Die

Schneidezähne zeigen ebenfalls die argen Spu -
ren raschen Verbrauches durch tägliches lan -

ges Kauen . Beim neunjährigen Kinde betrug

—

Die Ciszeiittau oon Wisternitz
Neueste Erkenntnisse aus ältesten Zähnen / Der Steinzeitmensch kaute täglich neun Stunden lang

die Abnutzung einen Millimeter , beim Er -
wachsenen entsprechend mehr . Auch daraus
kann man errechnen , wie alt der einzelne Eis -
zeitmensch geworden ist . Jedenfalls dürfte die
Eiszeitfrau von Wisternitz bei ihrem Tode 35
Jahre gewesen sein , ein für jene Zeit hohes

Alter , denn die Menschen pflegten damals
nicht älter als höchstens 40 Jahre zu werden .

Daraus kann man wieder einmal ersehen ,
wie weit es doch die Menschheit gebracht hat :
Ein Fünfzigjähriger gilt heute noch als ein
Mann „ in den besten Jahren “ , und der nicht
viel jüngeren Frau , macht man noch immer
schmeichelhafte Komplimente . Die fünfund -

dreißigjährige Eiszeitdame von Wisternitz
aber wurde vor rund 35 000 Jahren als hoch -

betagt in die Erde gebettet .

Die letzte Droschkenkutscherin von Paris
Rachel Dorangeritt von Paris nach Berlin

PARIS , Mitte Dezember ( CI5 )

Ganz Paris kennt Rachel Dorange . Den

hohen , zylinderartigen Zunfthut der Drosch -
kenkutscher keck aufs Haupt gedrückt , in
scharlachroter Tunika mit Reithosen und

Stulpstiefeln , trifft man Rachel , die letzte
Droschkenkutscherin von Paris , gewöhnlich an
ihrem Standplatz an der Madeleine - Kirche
oder am „ Rond Point des Champs - Elysées “ .

Rachel Dorange , die heute zu den volks -

tümlichsten Gestalten von Paris zählt , stammt

nicht aus der Stadt an der Seine . Vor vielen

Jahren ist sie vom Lande zugezogen . Zunächst

arbeitéete sie in einer Bäckerei , dann aber

brach ganz plötzlich ihre lang verborgene
Leidenschaft durch : Die Liebe zu den Tieren .

Nacheinander war sie Kunstreiterin , Hyänen -

Bändigerin im Luna - Park , Reitschullehrerin ,
bis sie schließlich , Madame Droschenkutscher “
wurde .

Doch der unternehmungslustigen Bauern -

tochter aus der Beauce lag es nicht , immer nur

die Droschke durch die Straßen von Paris zu

lenken . Eines Tages , im Jahre 1927 , bestieg

sie ihr Pferd und ritt kurzerhand nach Ber -

lin . Dann machte sie noch einen zweiten Ritt

von Paris nach Bukarest . Im ganzen legte sie
damals in elf Monaten 9500 Kilometer auf dem

Rücken ihres Pferdes zurück .
Heute hat Rachel Dorange große Sorgen .

Sie kann ihr Pferd nicht mehr durchbringen .
Für ihren „ Coco “ hat sie während des letzten

halben Jahres rund 1500 DMaufwenden müs -

sen . Dazu kommen noch Versicherungen ,
Steuern und die Gebühr für den Standplatz .
Und so viel Geld verdient im Zeitalter des

Autos ein Pariser Droschkenkutscher nicht

mehr .
Aber die „ öffentliche Meinung “ von Paris

hat sich in Bewegung gesetzt . Der Rundfunk

erließ kürzlich einen Aufruf zugunsten der

letzten „ Madame Fiacre “ , und sogar die Wo -

chenschau hat Rachel , mitsamt Droschke und

Pferd , in ihre Bildreihe aufgenommen . Viel -
leicht kann der letzten Pariser Droschen -

kutscherin doch noch geholfen werden . Es

Wäre schade , wenn sie aus dem bunten Pariser

Straßenbild versehwände .

Zarte iände pitegen wilde Jiete

5 PARIS , Mitte Dezember ( CIP )

Geneviève Balmont ist die einzige französi -

sche Tierärztin , die in einem zoologischen
Garten tätg ist . Seit sieben Jahren bereits

behandelt Madame Balmont mit unermüd -

licher Hingabe und großer Sachkenntnis die

Tiger , Löwen , Affen und Schlangen des Pa -

riser Z00S . Das hindert sie übigens nicht ,

sich mit gleichem Eifer und Können der Er -

ziehung ihrer eigenen drei Kinder zu widmen .

Nach ihrer Meinung verstehen nur wenige
Leute , daß „ kranke Tiere ebenso wie kranke

Menschen behandelt und gepflegt sein Wol -

len “ . Natürlich sei eine richtige ärztliche

Diagnose bei kranken Tieren viel schwerer zu

Sstellen als bei Menschen . Und es sei auch

nicht immer ganz leicht , einem zwei Zentner

schweren Löwen einen Zahn zu ziehen oder

einer fünf Meter langen Tigerschlange ein

Geschwür aufzustechen . „ In einem aller -

dings ähneln die Tiere den . Menschen , beson -

ders den Kindern , außerordenlich “ , endet Ma -

dame Balmont ihre kleine Betrachtung ,
„ manchmal sind meine Schützlinge nämlich

gar nicht wirklich krank , sondern sie ver -
stellen sich nur . All ihr wehleidiges Gebaren

Soll nur dazu dienen , die Aufmerksamkeit

ihrer Umgebung auf sich zu lenken . “

Nachtfahrt ohne Schrecken

WIESBADEN , Mitte Dezember ( GEO)

Nachtfahrt auf der Landstraße ist der

Schrecken für alle Autofahrer , die beruflicha

viel nachts fahren müssen . Gegen die Rück -
sichtslosigkeit , oder gelinde gesagt , Vergeß -
lichkeit derer , die nicht abblenden , gibt es in

vielen Fällen nur eines : rechtsran und halten .

In vielen Fällen aber kommt es zu weit ern -

steren Folgen als dem Arger und dem Zeit -

verlust und die Erfinder bemühen sich Seit
Jahr und Tag , das Allheilmittel zu kinden .

Polarisierte Gläser , bewegliche Schutzschei -
ben und manche andere Lösung haben nie
Vollständig befriedigen können .

Nach vielen Versuchen soll in Kürze von

einer Wiesbadener Elektrofirma für Optik
und Feinmechanik eine Schutzbrille — der

Erfinder ist Prof . Dr . ing . Heimann — her -

auskommen , die bei freier Sicht vollständigen

Schutz gegen Blendwirkung gewährleistet .
Ein Neigen des Kopfes um Millimeter genügt .

um die Blendwirkung der fremden Schein -

Werfer auszuschalten . Die Konturen des ent -

gegenkommenden Wagens sollen sogar deut -
licher hervortreten , für die eigene Straßen -

Seite lassen die Gläser auf eine Entfernung

bis zu 80 m normale ( ungefilterte ) Sicht zu .

In - und Auslandspatente sind angemeldet .

Pressenschdrucks -
rechte bei dem Allgemeinen

Feulleton - Dienst , Neustadt Haardt

würde sie sich kaum zu ihrem Vorteil ver -

ändert haben .

Sein Blick fiel auf das Material zu seinem

Werk , das sich auf dem Schreibtisch ange -

häuft hatte . Er begann in den Papieren

herumzublättern und überprüfte den Entwurf
zu seiner Arbeit . Er hoffte im stillen , mit

diesem Werk der Wissenschaft einen Dienst

erweisen zu können , da es sich um Beobach -

tungen handelte , die er durch sein langjähri -
ges Studium der Tierseele mit Tatsachen be -

legen konnte .
Er griff zum Federhalter und war bald für

einige Stunden an den Schreibtisch gefesselt .
Erst ein energisches Klopfen an der Tür

unterbrach sein stilles Schaffen .
Pauline trat ein .

„ Herr Doktor , wollen Sie denn heute nicht

zum Kaffee kommen ? “

Pauline , mit weißer Schürze und ebensol -

hem Häubchen machte einen blitzsauberen

Eindruck .
„ Ieh komme sofort , Pauline . Ich habe Ihnen

etwas Vertrauliches mitzuteilen . Morgen
abend kommt eine junge Dame zu Besuch

Aber bitte kein Wort zu den Simpsons . Be -

reiten Sie sich etwas vor . Natürlich keine

Extravaganzen . Es genügt eine Schweden -

platte . Wir trinken Bowle dazu . “

„ Ja , Herr . Doktor . “

„ Gut . Aber nochmals : Kein Wort zu den

Simpsons ! “

Als van Dongen vor der Tür der elterlichen

Villa stand , kostete er in Sekundenschnelle

noch einmal die Bitterkeiten durch , die ihn

damals , beim Verlassen des Hauses , erfüllt

hatten . Trotzdem — das überwältigende Ge -

fühl , wieder die Luft des Vaterhauses atmen

zu dürfen , verdrängte die gegenteilige

Empfindung , und er mußte sich eingestehen ,
daß er trotz den Jahren in der Fremde doch

mit jeder Faser seines Herzens an dieser

Stätte seiner Jugend hing .

Er zog die Klingel , und sein Blick blieb auf

dem kleinen Loch haften , das sich zur linken
Hand in der Mauer befand . Er mußte lächeln .

Dieses Loch rührte von der Kugel einer Luft -

büchse her , und der jugendliche Schütze war

er gewesen . Auch eine Erinnerung , dachte er .
Ein Mädchen öffnete und blickte ihn fra -

gend an . Van Dongen nannte kurz seinen
Namen .

„Bitte , Herr Doktor , die Garderobe befindet
sich gleich links . Ah ‚Sie wissen wohl Be -

scheid hier . Die Herrschaften sind im Winter -

garten . Soll ich Sie anmelden ? “

„ Ich bitte darum . “
Van Dongen legte Hut und Mantel ab .
Einen Augenblick später öffnete sich die

Tür des Salons und Reinhards Vater erschien .

„ Das ist recht , Reinhard , daß du Wort
hälst . Wir sttzen im Wintergarten . Da kannst
du gleich deinen Schwager und Erikas Bräu -

tigam kennenlernen . “
Der Geheimrat faßte seinen Sohn jovial am

Armel und schritt mit - ihm durch den Salon
Dann fühlte van Dongen , wie sich alle Blicke
auf ihn hefteten . Er sah eigentlich nur Erika ,
die plötzlich aufstand und ihm um den Hals

Lahlungskrättige Cundscha- t
Ein neuartiges „ Zuhältersystem “ hatte sich

der 52jährige Ignaz Treichler in Zürich aus -

gedacht . Er vermittelte namhaften Persönlich -

keiten des gesellschaftlichen und wirtschaft -
lichen Lebens der Schweiz die Bekanntschaft
anziehender junger Damen . Später erpreßte
er seine Kunden “ unter Androhung eines
öffentlichen Skandals . Den Erlös in Höhe von
mehreren 100 000 Schweizer Franken teilte er

mit seinen „ Mitarbeiterinnen “ . Treichler

wurde am Freitag zu 10 Jahren Zuchthaus

Verurteilt .

Die Pläfestube in de - Kirche
SIDNEV , Anfang Dezember . ( OCB )

In der australischen Stadt Brisbane ist es

üblich , daß manche Mütter ihre Säuglinge in

die Kirche mitnehmen . Bis vor kurzem pflegte
das nicht immer ganz lautlos abzugehen . Auch
nahmen die Babies , wenn es über sie kam ,
keine Rücksicht auf besonders feierliche Mo -

mente , sondern schrieen , sich gegenseitig er -
munternd , gerade dann ihre gottgegebenen
Arien aus der kleinen Brust , wenn das

Schweigen der Andacht am tiefsten war .

Dem ist jetzt abgeholfen worden , und zwar
sehr einfach . Man hat die Idee gehabt , in der
Kirche eine „ Plärr - Stube “ einzurichten . Dort
hinein gehen die Mütter , die ihre Säuglinge
mitbringen . Eine Wand aus Plexiglas , die
schallundurchlässig ist , trennt sie von der
übrigen Gemeinde . Durch das Glas können
sie den Gottesdienst verfolgen , und ein Laut -
sprecher bringt Worte und Gesänge zu ihnen
in die Plärr - Stube , Die übrige Gemeinde aber
wird nicht mehr gestört .

Spielt Wilt / Birget den Julrer ?
WIEN , Mitte Dezember NA )

„ Einen besseren Führer als mich können
Sie nicht finden ! “ , schrieb einer der zahl -
losen Bewerber um die Rolle Hitlers in dem
Film , den der österreichische Filmregisseur G.
W. Pabst demnächst um Hitlers letzte Tage
drehen will . Obwohl jener Bewerber , wie Sein
geschichtliches Vorbild , mit allerhand Uber -
heblichkeit begabt ist , wird er keine Chancen
haben , ebenso wie alle seine unbekannten
Konkurrenten , die in ihren Bewerbungsschrei -
ben erklären , niemals etwas mit der NSDAP
zu tun gehabt zu haben . G. W. Pabst will ganz
sicher gehen und die „ Führer “ - Rolle doch
lieber einem prominenten Berufschauspieler
geben . Drei Namen werden in letzter Zeit
immer wieder genannt : Werner Krauß , Willy
Birgel und Mathias Wiemann . Willy Birgel
dürfte augenblicklich die meisten Aussichten
haben . Doch tut es , so möchte man meinen ,
das Bärtchen nicht allein .

elungenes Experimeni
todbomt , RlitteDeember S

Von einer eigenartigen Operàtion berichtet
die Britische Medizinische Zeitschrift . Ein
Londoner Mädchen von neun Jahren hatte bei
einem Unfall alle Finger der linken Hand ver -
loren . Die Chirurgen amputierten daraufhin
die große Zehe des linken Fußes und setzten
ihn an den Daumenstumpf . Tatsächlich ver -
wuchsen die Glieder binnen kurzer Zeit , und
heute kann das Mädchen mit dem neuen Fin -
ger bereits eine Gabel und andere Gegen -
stände halten .

Dem größten Säufer

Fünfzig Personen erschienen am Grabe des
gestorbenen japanischen Schriftstellers Jun
Ttuji und begossen den Grabstein feierlich
mit Alkoholika verschiedenster Art , um seine
Seele zu „ trösten “ Tsuji galt zu Lebzeiten
als der größte Säufer unter den japanischen
Künstlern . Er wurde in Tokio begraben .
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fiel , während Giesela in abwartend kühler

Haltung neben ihrem Gatten stand .
Der Herr Geheimrat übernahm die Vorstel -

lung seines Sohnes , und um das Peinliche der
Situation rasch zu beendigen , nötigte er den
Sohn in den Klubsessel , der bereits auf den
Gast gewartet hatte .

„ Du hast gleich Gelegenheit meine alte

Lieblingsmarke zu probieren , Reinhard . “
Der Geheimrat hielt dem Sohn ein Glas

goldgelben Mosels entgegen .
„ Trinken wir auf unser Wiedersehen ! “

Van Dongen ergriff gerührt das Glas . Die
Wärme , die von seinem Vater ausstrahlte ,
war echt . Als aber der Blick an dem weiß -
haarigen Haupt des Vaters vorbei auf das
Unbeteiligte Gesicht Gieselas fiel , durechfuhr
es ihn in plötzlicher Kälte . Es mahnte ihn zur
Vorsicht . Er verstand diese stumme Frage zu
gut . Ihre Eitelkeit war zutiefst verletzt wor⸗
den , als daß sie ihm jemals vergessen konnte ,
daß er ein Clown geworden war . Für sie
Würde er ewig ein Deklassierter bleiben .

So saß er denn im Kreis der Seinigen , be -
reit , einerseits , die ihm entgegengebrachte
Herzlichkeit zu erwidern , andererseits wie
ein Fechter in der Auslagestellung , alle An -
sbielungen verletzender Art mit dem Rapier
seines Hohnes zurückzuweisen . Die Gepflegt -
heit seines Außeren und die ruhige , sichere
Art , mit der er die Anwesenden maß , moch -
ten auf den Justizrat und auch auf den Bräàu -
tigam Erikas ihren Eindruck nicht verfehlen ,
denn in der nun folgenden zwanglosen Un -
terhaltung geschah nichts , was van Dongen
als eine Spitze gegen sich hätte betrachten
können . Im Gegenteil , der Justizrat bot ihm
das brüderliche Du an , und der Bräutigam
Erikas nutzte die Gelegenheit , sich der Geste
des Justizrates anzuschließen .

Fortsetzung folgt )



Sparwille der Bevölkerung überwindet Vertrauenskrise
Giroverband berichtet : Spareinlagen in Württemberg - Baden erheblich gestiegen

Anläßlich der 138. Verbandsversammlung
des Württembergischen Sparkassen - und Gi -
rokassenverbandes gab Präsident Goetz einen
Gesamtüberblick über die Wirtschaftslage im
Bundesgebiet unter besonderer Berücksich -
tigung der württembergischen Verhältnisse .
Er sagte dabei , daß trotz der bositiven Merk -
male , die in den wichtigen Bereichen der
Wirtschaft festzustellen seien . die Gefahren
nicht übersehen werden dürften , die der
Kkünftigen wirtschaftlichen und währungspo -
litischen Entwicklung drohten .

Die württembergische Sparkassenorganisa -
tion habe bisher die Liquiditäts - und Kredit -
bereitschaft aus eigener Kraft sicherstellen
Kkönnen . Ohne die Erfüllung der Forderung
nach Gleichstellung der Besitzer von Geldka -
pital mit den Sachwertbesitzern nach ver -
nünftigen sozialen Gesichtspunkten beim
endgültigen Lastenausgleich könne allerdingsdas Vertrauen großer Bevölkerungskreise zur
Staatlichen Gesetzgebung und der Stärkung

mres Sparwillens nicht wieder hergestellt
Werden .

Die Spareinlagen bei den Sparkassen im
Bundesgebiet seien vom 1 Januar 1949 bis
30. September um 769 Mill . DModer 68 Proz .
Auf fast 2 Milliarden DM angestiegen . Die Bi -
lanzsummen der Westdeutschen Sparkassen
hätten Ende September 1949 5 Mill . DM ge -
genüber 3,8 Mill zum Jahresbeginn betragen .Der württembergische Verband habe im
Laufe des Jahres 210 MIII . DM kurafristige

Kredite in die heimische Wirtschaft gebenKkönnen , und seit der Währungsreform seiendem Wohnungsbau 60 Millionen DM, den
ommunen und Energieversorgun sbetrieben15 Mill . DM zur Verfügung e

Wer bekommt etwas

von der Haurathilfe ?
Der Bundestag hat Kürzlich beschlossen ,

erneut 120 Miu . DM für Hausrathilfe nachdem Soforthilfegesetz zur Verfügung zu
stellen . Das Hauptamt für Soforthfife hattedie nicht ganz leichte Aufgabe , nicht nur
das Geld au beschaffen , sondern auch zu ver -
teilen . Da die Ausgabe dieses Geldes auch
noch an einen Termin gebunden ist , näm -
lich „Vvor Weihnachten “ wWird die Erfüllungdes Auftrages weiter erschwert . Bei den120 Mill . DM handelt es sich um einen Be -
trag , der für den Handel , durch dessen Hände
er gehen wird , sehr bemerkenswert ist . Da -
durch werden die Verteilungsgrundsätze auf
die einzelnen Länder nicht nur wichtig für
die Geschädigten als Empfänger , sondern
auch für die gesamte Wirtschaft .

Die Zahl der Anträge , die bisher abge -
geben wurden , hat wohl alle überrascht .
Wurde zunächst mit 1. 5 bis 1. 8 Millionen An⸗
träge für diese Aktion gerechnet , so ergab
die letzte Erhebung 2. 8 Millionen . Das bedeu -
tet jedoch nicht , daß der Kreis der tatsäch -

lichen Empfänger vergrößert wWird. denn die
Sätze mit 100 . —, 150 . — und 200 . — DM je
Kopfzahl der Familie und die Gesamtsumme
liegen fest . Erschwert wird durch das sprung -
Bafte Ansteigen lediglich die Auswahl der
Bedürftigsten . Schon bei der Verteilung der
120 Mill . DM auf die Länder ergeben sich
sehr ernste Verteilungsfragen . Man wird wohl
am besten fahren , indem man aus statisti -
schen Unterlagen über Flüchtlinge und Sach -
geschädigte . die in den einzenen Ländern
vorhanden sind , die bedürftigsten Schichten
errechnet . Das Verfahren mag nicht ganz
leicht sein , dürfte aber der Geréechtigkeit am
nächsten kommen .

Die Planung der Mittelverteilung aus dem
Soforthilfegestz wird endgültig erst in den
ersten Wochen des nächsten Jahres , vor sich
gehen können , wenn die Soforthilfeabgaben
bis auf die Februarrate , die dann schätzbar
ist , eingegangen sein werden . Auf alle Fälle
werden sie zu knapp sein , um alle berechtig -
ten Ansprüche zu befriedigen . Umso notwen -
diger ist es , diese Mittel gerecht und mög -
lichst wirkungsvoll zu verteidigen , um den
höchsten sozialen und wirtschaftlichen
Nutzen durch sie zu erreichen . W.

In den Monaten Januar bis Oktober d. J.
sind , nach dem von Direktor Löffler gege -
benen Bericht , bei den 38 Verbandssparkassen
— 16 von ihnen befinden sich im französisch
besetzten Verbandsgebiet — insgesamt 124,8
Mill . DM auf Sparkonten ein - und 97,9 Mill .
DM ausgezahlt worden . Während im Gebiet
der Bundesrepublik im Durchschnitt 43 DM
Spareinlagen pro Kopf der Bevölkerung vor -
handen sind , stünden im Verbandsgebiet 65
DM ( 1938 : 600 RM ) Spareinlagen zu Buche . Die
sonstigen Einlagen Depositen - und Giroein -
lagen ) beliefen sich am 31. Oktober auf 408,5
Mill DM. Während der Anteil der Sparein -
lagen vor dem Krieg rund 80 Prozent betra -
gen habe , sei er heute 35,9 Prozent . Dieser
Vergleich zeige , daß es den Sparkassen an
langfristigem Kapital fehle . Im kommenden

Jahr würden die Sparkassen bei der Finan -
zierung des Wohnungsbaues ihre Aufgaben
nur dann erfüllen können , wenn ihnen ein
Teil ihrer Ausgleichsforderungen , die gegen -
wWärtig 43 Prozent ihrer Bilanzsumme aus -
machten , abgenommen werde .

Die öffentliche Bausparkasse Württemberg ,
eine mit Sondervermögen ausgestattete Abtei -
lung des Verbandes , hat nach den Ausfüh -

rungen von Direktor Weber Abschlußzahlen ,
die erheblich über den besten Ergebnissen
der Vorkriegszeit liegen . Vom Juli 1948 bis
Ende November 1949 sind rund 9 600 Verträge
mit 125 Mill . DM abgeschlossen worden ; die
Gesamt - Vertragssumme hat 366 Mill . DM und
damit mehr als ein Drittel aller Verträge der
öflentlichen Bausparkassen des Bundesgebie -
tes erreicht .

Gttentliche Hand darf Geldumlauf nicht behindern
Angebliche Hortungspolitik erweist sich nur als ein Phantom

Vor einigen Monaten war der Umfang der
6flentlichen Gelder auch in der Tagespresse
einer Diskussion unterzogen Worden , nach -
dem die Bank deutscher Länder zunächst in
einem ihrer Monatsberichte auf den beträcht -
lichen Umfang dieser Gelder hingewiesen und
dadurch wiederum einige Länderfinanzver -
waltungen zu einer Entgegnung herausgefor -
dert hatte . Die Oeffentlichkeit sah sich in
diesem Falle Behauptungen und Gegen -
behauptungen gegenüber und die Zweifel
blieben behoben , ob nicht etwa gerade die
Länder die scharf angezogene Steuerschraube
zu einer Hortungspolitik mißbrauchten . Eine
solche Politik hätte auf die fiskalische Aus -
gabenwirtschaft nich ohne abträgliche Wir -
kungen bleiben können .

Kassen der Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes
Kassen der Länder ( nur Hoheitsverwaltungen )
Kassen der Gemeinden und Gemeindeverbände
Kassen der Bahn
Kassen der Post 2 5
Kassen der Unternehmungen der Länder und
Kassen der Sozialversicherungsträger 8
Kassen der Soforthilfebehörden 4 0
Kassen der Militärregierung

— „ —

Kassen der Kirchen und caritativen Verbän de, Einrichtungen des öffent -
lichen Wohlfahrts - und Gesundheitswesens

Kassen öffentl . Wirtschafts - und Handelsorganisationen
Sonstige öffentliche Kassen

Ueber 4,4 Milliarden DM öffentliche Gel -
der sind gewiß eine schöne Summe ! Aber
läßt ein so hoher Betrag Rückschlüsse auf
eine Hortungspolitik der öffentlichen Hand
zu ? Nicht weniger als 670 Millionen DM der

Man hat nun das Vernünftigste getan , was
in diesem Fall unternommen werden konnte .
Die Bank deutscher Länder hat — mit Unter -
stützung der Finanzressorts der Länder und
der Verwaltung für Finanzen der Bizone —
eine Sondererhebung über die Ein -
lagen im gesamten Banksystem mit dem
Stichtag vom 31. August 1949 durchgeführt .
Der Sondererhebung kommt auch insofern
erhebliche Bedeutung zu , als künftighin in
der monatlichen Bankenstatistik der Kreis
der öffentlichen Sicht - und Termineinlagen
nach dem Vorbild der Sondererhebung ab -
gegrenzt werden soll . Das Schema für die
Einlegergruppen und die dazu durch die
erstmalige Sondererhebung nach dem Stand
vom 31. 8. 49 ermittelten Einlagenbestände
haben folgendes Aussehen :

1,8 Mill DM
1067,7 Miil DM

694,0 Mill DM
35,2 Mill DM

293,8 MiII DI
207,7 Mill DM
780,6 Mill DNI
108,5 MiII DM
669,5 Mi DM

„

Gemeinden

„%%

%
%

·G«„„6„6W0k
6„„

0 * 0

usW) . 5 3 8 115,1 Mill DM
290,9 Mill DM
151,0 Mill DM

„ „ *
0 * „ „ * 4

4 415,8 Mill DM

ökkentlichen Gelder entfallen auf solche der
Militärregierungen , stehen also außerhalb der
Dispositionsmacht der deuschen Stellen , 80
daß der Gesamtbetrag sich auf 3 746 Millionen
DM ermäßigt . Im übrigen verteilen sich diese
Einlagen auf folgende große Einlegergruppen :

J) Gebietskörperschaften ( Kassen der Zwelzonenverwaltung ,
der Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände ) 8

2) Sonderhaushalte ( Sozialversicherungen , Sofo rthilfebehörden ,
Kirchen usw . )

3) Gftentliche Unternehmungswirtschaft Gahn , Post , Unter -
nehmungen der Länder und Gemeinden , Kassen der öffent -
lichen Wirtschafts - und Handelsorganisation en )

Die Einlagen der öffentlichen Unterneh -
mungswirtschaf haben überhaupt keinen
steuerlichen Ursprung und schalten deshalb
von vornherein aus . Diese Gelder stellen
einen Teil der flüssigen Betriebsmittel dar ,
die für die öffentlichen Betriebe genau 60
notwendig sind wie die Unternehmungen der
Privatwirtschaft . Weit überwiegend sinid aber
die Gelder der Gebietskörperschaften , also
vor allem der Länder und Gemeinden ,
auf den Einzug von Steuern und Abgaben
zurückzuführen . Diesen Geldern der Ge -
bietskörperschaften steht aber bereits eine
Neuverschuldung von 530 Millionen gegen -
über . Erhebliche Teile der mit insgesamt
1068 Millionen DM ausgewiesenen Mittel der
Länder , und zwar rund 600 - 700 Millionen
DM. sind aber zweckgebunden oder sind
überhaupt fremde Gelder . Beispielsweise
standen am 31. August rund 300 Millionen

Mill DM in / des
Gesamtbetrages

11763,5 47,1

1 004,2 26,8

— 8 827,6 22,1

DM für InVestitionszwecke , hauptsächlich
dem sozialen Wohnungsbau , zur Verfügung
und harrten damit der Abrufung . Auch die
mit knapp 700 Millionen DM ausgewiesenen
Geldbestände der Gemeinden waren in be⸗
trächtlicher Höhe zweckgebunden sowie in
Verwahrungsgeldern angelegt .

Die sogenannte Hortungspolitik der öffent -
lichen Hand löst sich also bei näherer Be -
trachtung als ein Phantom auf . Dazu kann
die Summe der Bargeldbestände nur einen
kleinen Bruchteil der Bankeinlagen aus -
machen . Immerhin könnte die Gefahr beste -
hen , daß die öffentliche Hand zu Bargeld -
hortungen übergeht , wenn die Publizität sich
nur auf Einlagen erstreckt und nur die
öfkentlich sichtbar gemachte Einlagenent -
wicklung Rückschlüsse auf Hortungsabsich -
ten zulassen würde . A. H.

Interzonenhandel immer noch in bürokratischer Klemme
Ostzone will Kompensationen stoppen / Unterbindung der West - Berlin - Route

Das Verbot aller Kompensationsgeschäfte im
Interzonenhandel ab 1. Januar 1950 sowie
scharfe Maßnahmen gegen den Handel mit
Waren aus der Ostzone über West - Berlin unter
Ausnutzung der Kursrelation Ostmark - West -
mark kündigte der Leiter der Abteilung Inner -
deutscher Handel im ostzonalen Wirtschafts -
ministerium . Präsident Orlopp , Ende voriger
Woche auf einer Arbeitstagung in Hamburg an ,
die von Hamburger Großhandelskreisen und
dem Ausschuß Interzonenhandel einberufen
Worden war . 4

Als die hauptsächlichsten Hemmnisse des In -
terzonenhandels bezeichnete der Präsident u. a.
die westdeutschen Sperrlisten Auf die Erwide -
rung Hamburger Kaufleute , daß es umgekehrt
häufig nicht möglich sei . bestimmte Waren aus
den Westzonen über Konto B nach der Ostzone
zu verkaufen , betonte Orlopp . daß sich die Ost -
zone nach dem dringendsten Bedarf ibrer Wirt -
scheft richten müsse . Die ostzonale Wirtschaft
sei gegenwärtig noch zu arm . um sich unwich -
tige Warenkäufe leisten zu können . selbst wenn
sie über Konto B abgewickelt würden . „ Aber “ .
80 erklärte Orlopp .

„ die Ostzone hat jetzt den Kampf um die
Steigerung der Produktion gewonnen . sie

wWird jetzt in erhöhtem Maße nach einer
Qualitätsverbesserung streben “ .

Damit berührte er die Frage der Preise und der
Preisrelationen , die durch die in der Ostzone
üblichen Koeffizienten bestimmt werden . Diese
Koeffizienten sind nach Orlopps Angaben lau -
fend berichtigt worden , und wenn immer Wieder
von einem Dumping der Ostzone die Rede lst .
dann trage die Kompensation über Berlin unter
Ausnutzung der Kursdifferenz die Schuld daran
Das Verbot aller Kompensationsgeschäfte , ab
1. 1. 1950 komme , und die Unterbindung der
Warenausfuhr aus der Ostzone über die West -

sektoren von Berlin sollte auch der Stützung
der Preise dienen . Hierzu werden allerdings
neue Kontrollen des Warenverkehrs nötig sein ,
die Orlopp bedauerte , da er , wie er sSagte , einen
Abbau der Bürokratie anstrebe .

Auf und ab im West - Ost - Geschäft
In seiner Rede machte Präsident Orlopp be -

merkenswerte Angaben über den Interzonen -
handel und die Wirtschaftsstruktur in der Ost -
zone . Seit der Aufhebung der Blockade am
12. 5. 1949 sei das Volumen der Interzonen -
geschäfte bis zum Abschluß des Interzonenab -

kommens am 8. 10. ständig gestiegen . Orloppnannte folgende Zahlen : Mai 8,7 MIII . DM- Ost ,Juni 24,8 Mill . , Juli 35,3 Mill . , August 52,5 Mill . ,Sept . 74,7 Mill . , Oktober 68,7 Mill . und November67,8 Mill . Auffallend sei der Rückgang seit dem
Abschluß des Interzonenhandelsabkommens .

Den mögichen Handel zwischen West - und
Ostdeutschland schätzt Orlopp auf etwa 100 bis
110 Mill . DM monatlich . Hierbei könne DM. - Ost
gleich DM- West gesetzt werden , da die Ge -
schäfte Mark gegen Mark bei einem Spitzenaus -
gleich in Waren abgewickelt werden .

Mehr als eine Milliarde für die Produktionskapazität
Der ECA- Investitionsplan für die Bundesrepublik

Wie Ende voriger Woche auf dem Petersberg
bekanntgegeben wurde , wurde der Bundes -
republik Deutschland aus dem Marshallplan -
Gegenwertfonds ein Betrag von 1,036 Millionen
DM zur Entwicklung der Produktionskapazität
Westdeutschlands “ freigegeben . Der Vizekanzler
und ERP - Minister Blücher wurde gebeten , die
bereits genehmigten Projekte so bald als mög -
lich in Angriff zu nehmen Sofort freigegeben
wurden 600 Millionen , kür den Rest von 436
Millionen DM erwartet die ECA - Mission von
der Bundesregierung ein umfassendes Investi -
tionsprogramm .

Die Gegenwertfonds bilden die Grundlage
eines sich automatisch erneuernden Kapitals .
das def deutschen Wirtchaft dureh die Banker
als langfristige Kredite zur Verfügung gestell !
Wird . Die Beträge sollen auf Ersuchen der ECA. “
Mission dem Letztbenut - er zu einem Minimal -
zinssatz gegeben werden der sich mit der Not
wendigkeit vereinbaren läßt , auch andere Geld -
mittel heranzuziehen . Die Wärksamkeit des Pro -

gramms hängt nach Meinung der ECA - Beamten
von der Schnelligkeit der Zuleitung der Mittel
an die deutsche Wirtschaft ab .

Nach dem genehmigten Investitionsplan müs -
sen die Mittel wie folgt verwendet werden :

Zzum Wiederaufbau und zur Vergrößerung von
Kraftwerken 220 Mill . , für Gas , Wasser und
Kanalisation 37 Mill . , für landwirtschaftliche
Zwecke ( Entwässerung . Landsiedlung für Flücht -
linge , Ankauf von Maschinen , Hebung des Ak -
kerbaus und der Viehzucht , Unterstützung des
Garten - und Weinbaus , Reparatur von Lebens -
mittelfabriken usw . ) 123,5 Mill für Seeschif - ⸗
kahrt , Straßenbahnen und Nachrichtenwesen
62 Mill . , für Wohnungsbau 81,5 Mill . , für die
Kohlenindustrie einschl . Bergarbeiterwohnungen
150 Mill . , kür die Industrie 312 Mill . , für Woh⸗
nungsbau und kleinere Unteruehmungen in Ber -
lin 50 Millionen .

Darüber hinaus erhielten durch die Wieder -
aufbaubank die Ruhrkohlengruben über 50 Mil -
lionen u, d. Kraftwerk Berlin - West 44 Mill .

um 2 DM heraufgesetzt wird . Falls der Ex -

Bauprogramm für

Amerikanische Kritik am Wohnungsbau
Gemessen an dem gegenwärtigen Fortgang

des Wohnungsbaues würde es bis zu 30 Jahren
dauern , ehe die in Westdeutschland heute
noch benötigten fünf Millionen Wohnungen
beziehbar sind , erklärte der amerikanische
Wohnungsbau - Experte Lawrence M. Cox nach
einem eingehenden Studium des Wohnungs -
baues in Westdeutschland , wie der bisherige
Leiter der ECA - Mission in Westdeutschland
und Direktor des Amtes für wirtschaftliche
Angelegenheiten bei der Hohen Kommission N.
H. Collison . in seinem Monatsbericht über die
Tätigkeit der Büreaus des amerikanischen
Hohen Kommissars für Deutschland im ameri -
kanischen Besatzungsrundfunk mitteilte . Nach
Coxs Ansicht ist dies zu einem hohen Grade
darauf zurückzuführen , daß verschiedene
Wohnungsbaugesellschaften unabhängig von -
einander arbeiten , ihre Pläne nicht miteinan -
der abstimmen und die deutschen Städte -
bauer auf den alten Straßenzügen zwischen
den Ruinen festhalten . — st

Wirtschafts - Kurzberichte

Neuer Kohlenpreis für Westeuropa
Zuständige deutsche Kreise der Ruhrindu -

strie fordern eine Preisvereinbarung für Koh -
len ab Zeche zwischen allen westeuropäischen
Ländern . Sie wenden sich gegen die von den
alliierten Verhandlungspartnern in den Pe -
tersberger Besprechungen über den deutschen
Kohlenpreis vorgeschlagene Regelung . Diese
Sieht vor , daß entweder der deutsche Kohlen -
Exportpreis um 4 DM gesenkt oder zur An -
gleichung der Inlandspreise um 2 DM erhöht
wird . Dadurch soll , wie dpa erfuhr , die bishe -
rige Differenz von 8 DM zwischen dem In -
lands - und dem Exportpreis auf 4 DM herab -
gesetzt werden . In zuständigen deutschen In -
dustriekreisen wird betont , daß das gesamte
deutsche Preisgefüge ins Wanken kommen
würde , wenn der innerdeutsche Kohlenpreis

Portpreis um 4 DM gesenkt würde , dürfte für
den Bergbau jährlich ein Verlust von 60 Mil -
lionen DM entstehen .

Zunahme der Kraftfahrzeugproduktion
Die Kraftfahrzeugproduktion des Bundes -

gebietes übertraf in der Zeit von Januar bis
einschl . November 1949 mit 145 700 Einheiten
die des Vorjahres ( 61 300 Einheiten ) um fast
138 Prozent , nachdem sich im November mit
fast 17 800 Einheiten die Produktionszunahme
der letzten Monate weiter fortsetzte . Im ein -
zelnen wurden im November im Bundesgebiet
nach der Statistik des Verbandes der Auto -
mobilindustrie 12 285 Personenkraftwagen , 4
Prozent mehr als im Oktober ,
Während bei Liefer - , Lastkraftwagen und
Kraftomnibussen die Produktionsziffern nahe -
2u unverändert lagen . Straßenzugmaschinen
wurden im November 132 gegenüber 191 im
Vormonat produziert . Von den 5 375 im No -
vVember hergestelten Liefer - Lastkraftwagenund Kraftomnibussen entfielen auf Liefer -
krattwagen mit 0,75 Tonnen Nutzlast 2575
Einheiten ( 48 Prozent ) gegenüber 2 595 Ein -
heiten 660 Prozent ) im Oktober . VVD )

Südweine für den deutschen Markt
In Kürze werden neue größere Weinim -

Porte für das westdeutsche Bundesgebiet aus -
geschrieben werden . Es handelt sich um Iim -
Porte , die einen
Dollar erreichen

Ungarn 500 000

ein halbes Menschenalter

hergestellt ,

Gesamtbetrag von 1. 85 Mill .
werden . Von dieser Summe

entfallen auf Griechenland 750 000 Dollar , auf

Dollar , auf Spanien 200 000 Dolla autJugoslawien 300 00 Dollar . 75

Binnenhäfen fordern Frachtregelung
In Krefeld - Uerdingen tagte

Ausschuß des Verbandes der Häfen des

Dollar , auf Bulgarien 100 000

soeben der

Rheins und der Westlichen Wasserstraßen .
Der Ausschuß forderte eine baldige Neu -
regelung der Frachtverhältnisse bei Eisen -
bahn , Kraftwagen und Binnenschiffahrt . Die
ernste wirtschaftliche Lage der Häfen , die
sich aus der Erhöhung der Material - und
Lohnkosten erklärt , macht , 80 wurde gesagt ,
eine Aufbesserung der Hafeneinnahmen er -
forderlich . Im Interesse der Verkehrstreiben -
den wurde aufs neue die Forderung nach Zu -und Ablauftarifen zu den Häfen erhoben .

—

Arbeitsbedingungen für Rheinschiffer
Die Rheinschiffahrtskonferenz in Genf , in

der Belgien , Holland . Frankreich , die Bundes -
rebublik und Großbritannien durch Regie -
rungsvertreter , Arbeitgeber und Arbeitnen -

mer Vertreten waren , hat in der Schlußsitzung
2wei Vértragsentwürfe angenommen , in denen

die Sozialversicherung und die Arbeitsbedin -
Sungen der Rheinschiffer festgelegt werden .

Der Vertragsentwurf über die Arbeitsbe -
dingungen der Rheinschiffer sieht für die Mo -
nate November bis Februar eine Nachtruhe
Von mindestens 12, für die übrigen Monate
Lon 10 Stunden vor . Die Arbeitszeit der
Schiffsbesatzung bei Lösch - und Ladearbeiten
in Häfen oder anderen Ankerplätzen muß den
örtlichen Arbeitszeitbestimmungen entspre -
chen . soll jedoch 48 Wochensfunden nicht

überschreiten . Nachtarbeit muß besonders
Vergütet werden Maßgebend für die Vergüie ?
tung sind die Bestimmungen der jeweiligen
Rheinuferstaaten oder Kollektivverträge - Je -der Rheinschiffer hat nach 6 Arbeitstagen An -
spruch auf einen
innerhalb von drei
muß .

Von deutschen Konferenzteilnehmern wur —de das Ergebnis als der Anfang einer neuen
Epoche in der Zusammenarbeit der Schiffahrtaller Rheinuferstsaten bezeichnet Der deut -
sche Schiffer habe jetzt die Gewähr daß er
auf ausländischen Schiffen unter den gletchen
Bedingungen arbeiten kann , wie auf deut -
schen Fahrzeugen .

treien Tag , der spätestens
Monaten gewährt werden
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Freitag , 23. Dezember 1949

Die Schulsendungen des Südwestfunks
Mit Beginn des neuen Jahres wird der Süd -

westfunk regelmäßig Schulfunksendungen in
sein Programm aufnehmen . Das Schulfunk -
programm umfaßt zunächst wöchentlich drei
Halbstundensendungen , die montags , mitt -
Wochs und freitags von 14 . 00 — 14. 30 Uhr zu
hören sein werden . Jede Schulfunksendung
wird am folgenden Tage von 9 . 00 —9 . 30 Uhr
Wiederholt werden , So bleiben beide Möglich -
keiten offen : ein gemeinsames Abhören der
Sendung durch die Klasse während der Schul -
zeit oder aber , falls dies mangels eines Rund -
funkgerätes oder aus zeitlichen oder räum -
lichen Schwierigkeiten nicht durchführbar ist ,
ein Abhören durch den einzelnen Schüler zu -
hause .

Ein Programmbeft , das den Plan für das
erste Vierteljahr ( Weihnachts - bis Osterferien )
sowie genauere Angaben über Thema , Inhalt
und Form der einzelnen Sendungen enthält , ist
zur Zeit im Druck . Es wird den Lehrern in -
nerhalb des Sendegebietes des Südwestfunks
rechtzeitig vor Anlauf des Programms zuge -
stellt werden .

Was ist und was will der Schulfunk ? Es
ist von Vornherein Klarzustellen , daß der
Schulfunk niemals den regulären Unterricht
d. h. den Lehrer ersetzen kann . Er soll eine Er -
gänzung des Unterrichts und ein Hilfsmittel
in der Hand des Lehrers sein . Der Schulfunk
wird also nicht Dinge , die der Unterricht des
Lehrers ohnedies und besser bringen kann ,
einfach in anderer Form wiederholen , son -
dern er wird Themen und Gebiete auswählen ,
die den besonderen Möglichkeiten einer fun -
kischen Bearbeitung entsprechen . Diese Mög -
lichkeiten sind vor allem folgende :

Der Schulfunk kann mit reicheren Mitteln ,
als sie dem Lehrer zur Verfügung stehen , die
Fülle eines Themas lebendig machen .

Die Schulfunksendung kann Themen und
Gebiete behandeln , die zwar nicht lehrplan -
mäßig in eines der regulären Schulfächer ge -
hören , die aber innerhalb verschiedner Fächer
als Anregung oder Ergänzung verwertbar
sind . Sie kann so die Verbindung zwischen den
einzelnen Fächern herstellen und damit dem
Schüler die Einheit des Wissens , das er in der
Schule nach Fächern aufgeteilt und daher
meist etwas schematisiert erfährt , deutlich
machen .

Der Schulfunk ist im guten Sinne des Wor -
tes ein modernes Lehrmittel . Anknüpfend an
Gegenstände des eigentlichen Schulunter -
richtes will er weitere Aspekte eröffnen , das
Wissen lebendig machen , d. h. seinen Zusam -
menhang mit der Umwelt und dem täglichen
Leben außerhalb der Schule aufzeigen , er will
schon dem jungen Menschen ein Gefühl für
die Struktur und die Probleme der modernen
Welt vermitteln , ihm helfen , diese seine Weit
2zu begreifen . Der erste Schulfunkplan enthält
Sendereihe wie „ Kampf um die Freiheit “ ; hier
wird die Entwicklung des demokratischen Ge -
dankens geschildert , es wird berichtet von des -
sen verschiedenen Formen , den Rückschlägen
bis zu seiner Bedeutung in der Gegenwart . Die
Reihe „ Welt der Technik “ zeigt die stets stei -
gende Bedeutung der technischen Forschung
und ihre Wirkung auf unser gesamtes Leben
und die Schulfunkreihe „ Dichter und Dich -
tung der Gegenwart “ gibt den Schülern einen
Einblick in das geistige Leben unserer Zeit ,
das àuch nicht von ungefähr kommt , sondern
geprägt ist durch viele , oft übersehene Ent -
wicklungen und Strebungen in Vergangenheit
und Gegenwart .

Es wird versucht , dem Schüler ein Gefühl
zu geben für seine gegenwärtige Umwelt , für
die Vielfalt der Dinge , mit denen er täglich zu

2
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Mittwoch , 28. 12. , 16. 00 Uhr :

Der Dichter Henry Thoreau

Henry Thoreaus französischer Großvater kam
von New Jersey , seine Großmutter von Schott -

land . Er selbst wurde 1817 in dem kleinen Flek -
ken Concord in Massachusetts geboren . Sein
Name steht im Buch des amerikanischen Lebens
dicht neben den Namen des freundlichen Pre -
digers Emerson und des entflammten Weltgenos -
sen Wailt Whitman .

Mittwoch , 28. 12. , 20. 00 Uhr :

„ Die Erzählung des letzten Hirten “

Von den epischen und szenischen Möglich -
keiten und den Gesetzen des Funks ausgehend ,
schrieb Walter Bauer eine Dichtung , die zu den
wenigen eigens für den Funk geschriebenen
weihnachtlichen Stücken gehören dürfte .

Dreißig Jahre nach der Geburt Christi liegen
auf einem der Hügel von Bethlehem drei Hirten
am Feuer . In dieser Nacht berichtet der älteste
von ihnen , der letzte lebende Zeuge der Ver -
kündigung , von seiner Zeugenschaft und seinem
Anteil an der Anbetung der Hirten und Könige ,
der Drohung des Königs Herodes und der Flucht
nach Aegypten . Das Leben dieses Hirten ist auf
eine besondere Weise mit den Ereignissen ver -
woben : er ist mitwirkender und helfender Zeuge .

Donnerstag , 29. 12. , 22. 00 Uhr :

Shakespeare und die Musik

Eine Hörfolge von Hanns Reich

Musik ist der geheime Angelpunkt , um den
der Kosmos der Shakespeareschen Dichtung sich
dreht . Der unerreichte Meister des Worts war

tun hat , er soll lernen ein wenig tiefer zu den -
ken und Zusammenhänge zu sehen . Ob die

Schulfunksendungen dieses Ziel erreichen
werden kann heute noch nicht gesagt werden ,
dazu braucht man erst die praktischen Erfah -

rungen , für den nächsten Schulfunkplan aber
werden auch diese — vielleicht allerdings nur
in bescheidenem Maße — vorhanden sein .

sich der Grenzen der Sprache bewußt . Und über -
all da , wo er an diese Grenzen rührt , läßt er
Musik aufklingen , um auch noch dem Unsag -
baren einen Ausdruck zu verleihen .

Von den ersten Lustspielfilmen des großen
Dichters bis zu den tiefsinnigen Märchenspielen
der Spätzeit begleitet Musik und Nachdenken
über Musik das Werk des größten abendlän -
dischen Dramatikers ; und zum ersten Male über -
haupt wird in der großen Hörfolge „ Melodie des
Menschenlebens “ mit einer Fülle lebendiger Sze -
nen vom Kaufmann von Venedig “ über den
„ Hamlet “ bis zum „ Wintermärchen “ versucht ,
Shakespeares Verhältnis zur Musik unmittelbar
aus seinem dramgtischen Werk zu deuten .

Freitag , 30. 12. , 23. 15 Uhr :

Das Jahr verging : Was blieb ?

Ergebnisse einer kleinen Rundfrage
Was blieb ? Das ist eine Frage , die sich jeder

stellen sollte . Das Jahr ist zu Ende . Was ist ge -
blieben ? Man soll nicht sagen , diese Frage Sei
müßig oder gar dumm , sie löse nur Zerger aus
oder verstärke die Resignation . Was blieb , diese
Frage ist wichtiger als jene andere : Was kommt ?

Eröffnung des Heiligen Jahres

im deutschen Rundfunk

Alle deutschen Sender werden am 24. Dezem -
ber ein Hörbild von der Eröffnung der Heiligen
Pforte an der Peterskirche in Rom senden , mit
der Papst Pius XII . das Heilige Jahr einleitet .

Radio München , Stuttgart und Frankfurt ge -
ben dieses Ereignis , das um 10 Uhr morgens
in Rom stattfindet , um 16. 15 Uhr wieder .

Der Südwestfunk bringt über Baden - Baden
und Koblenz die Eröffnungsfeier um 23. 00 Uhr
und im Anschluß an dieses Hörbild um 24. 00
Uhr die Mitternachtsmesse des Papstes aus der
Sixtinischen Kapelle in Rom .

Der NWDR sendet die feierliche Handlung
über seine Stationen Köln , Hamburg , Eerlin
und Hannover am FHeiligen Abend von 20. 00
bis 20. 45 Uhr .

Das Naudic - Dregramm der Weoche e ⁊eee

Süddeutscher

Rundfunk , Stuttgart
57 KH / 100 K7/ /523 m

6180 KHIZ/ 10 KW, 6. 5 m

SONNTAG
7. 00 Morgenandacht der

Baptistengemeinde
7. 15 Morgenstund hat Gold

im Mund
8. 00 Bäuerliche Weihnacht
8. 30 Freut euch ihr Christen

Alle
9. 00 Der Thomanerchor

singt
9. 30 Angelus Silesius zum

325. Geburtstag
10. 00 Das Stuttgarter Kam -

merorchester
11. 00 Evangelische Morgen -

feier
11. 30 Ludwiig van Beethoven
12. 45 Dr. Fritz Eberhard :

Eine Bitte um Solida -
rität

00 Klänge der Heimat
4. 00 Kinderfunk , „ Dde

Spielzeugmacher “ . Ein
Weihnachttiches Hör -
spiel

15. 00 Musik
15. 30 Weihnachtssendung

der Stimme Amerikas
16. 00 Festliches Konzert
17. 00 Das Flandrische Weih -

nachtsspiel
18. 00 Eine Auswahl schöner

Melodien
19. 00 „ Die Zauberflöte “

Oper in zwei Akten
von Wolfgang Ama -
deus Mozart .

22. 00 Beschwingte Nacht -
musik

24. 00 Anton Bruckner :
4. Symphonie in Es - dur
ODie Romantische ) .

*

MONTAG
8. 00 Orgelmusik , aus der

Markuskirche in K' he .
8. 30 Aus der Welt des

Glaubens
8. 45 Weihnachtskantate
9. 30 Aus dem Schatzkäst -

lein deutscher Musik
und Dichtung

10. 15 Schöne Melodien
11. 00 Kath . Morgenfeier
11. 30 Franz Schubert . Un -

vollendete Symphonie
in h- moll

Zur Auswahl

Konzerte

Sonntag . den 25. Dezember
München : 10. 00 Weih -

nachtsoratorium v. Bach —
NWDR : 18. 00 Der Traum d.
Gerontius . Oratorium v. El -
gar — Sw- WF: 20. 00 Beet -
hoven - Sinfonien
Montag . den 26. Dezember

Frankfurt : 13. 00 Festliche
Musik in C- dur Beethoven ,
Mozart u. a. ) — München :
16. 30 Neunte Sinfonie von
Beethoven

13. 00 Kleine Melodie
13. 30 Weihnacht hinter

Stacheldraht
14. 00 Die Stuttgarter Volks -

musik
14. 30 Kinderfunk , Hörspiel :

„ Das kluge Schneider -
lein “

15. 00 Ein heit . Nachmittag
17. 00 „Christgeburt “ . Ein

Spiel
18. 00 Orchesterkonzert
20. 05 Großes Unterhaltungs -

Konzert
22. 30 Tanzmusik

DIENSTAG
8. 00 Wir wollen helfen

10. 15 Schulfunk , Märchen :
„ Aus Sandmännchens
Zauberrelch “

10. 45 Konzert
11. 45 Woher rühren die

Schwankungen im
Fettgehalt der Milch ?

12. 00 Musik
13. 10 Musik
14. 00 Schulfunk , Hörspiel :

„ Johannes Kepler “
14. 30 Aus der Wirtschaft
16. 00 Konzert
17. 00 Franz sSchumacher :

„Die kindliche Lüge “
17. 15 Kleines Konzert , um

70. Geburtstag von
Julius Weismann am
26. Dezember 1049. )

18. 00 Mensch und Arbeit
18. 15 Künstliche Nachkom -

menschaft in der Tier -
Welt

18. 30 Klänge der Heimat
19. 30 Aus dem Zeitgeschehen
19. 45 Kommentar von Al -

fred Börner
20. 00 Ein Rückblick auf das

musik . Programm 1049
21. 50 Wir denken an die

EKriegsversehrten
22. 00 Eine fröhliche Abend -

gesellschaft
22. 50 Aus Theater und

Konzertsaal
23. 00 Tanzmusik

*

MITTWOCH
6. 00 Haus - und Volkswirt -

schaftliche Sendung
10. 15 Schulfunk , Hörspiel :

„ Johannes Kepler “
14. 45 Was die Fachschriften

dem Bauern bhringen
12. 00 Musik
13. 10 Musik

14. 00 Schulfunk , Hörspielt
„ Tilman Riemen -
schneider “

14. 50 Tanz
15. 30 Börsenkurse -

Wirtschaftsfunk
15. 45 Kinderfunk , Musik fur

Kinder : Peter Tschai -
KowWSk¹y

16. 00 Walter Bauer : „ Henry
Thoreau “

16. 15 Konzert
17. 00 Rückblick eines Land -

vats auf das Jahr 1949
von Josef Groß , K' he .

17. 15 Aus Schwabens Musik -
geschichte

18. 00 Jugend in unserer Zeit
18. 15 Musik
19. 30 Innenpol . Umschau
20. 00 „Die Erzählung des

letzten FHirten “. Ein
Weihnachtsspiel von

Walter Bauer
21. 00 Franz Schubert ,

Klaviertrio B- dur
21. 50 Wir denken an Nittel -

und Ostdeutschland
22. 00 Musik aus London
22. 30 „ Der Trickfilm “
22. 45 Ländliches Konzert für

Cembalo und Orchester
23. 15 Eine Rückschau auf das

Buch in diesem Jahr

*

DONNERSTAG
8. 00 Wir wollen helfen

10. 15 Schulfunk . Hörspiel :
„ Tllman Riemen -
schneider “

10. 45 Richard - Wagner - Musik
11. 45 Die Landfrauenschule

Großsachsenheim
12. 05 Musik
14. 00 Schulfunk , Hörspiel :

„Affaire Dreyfus “
14. 30 Aus der Wirtschaft
16. 00 Konzert
16. 50 Füür die Frau . Bilder

aus der Stieler - Galerie
17. 05 Hausmusik
18. 00 Eine Plauderei für die

Photofreunde
18. 30 Der Chor des Süddeut -

schen Rundfunks
20. 00 Frohes Raten — Gute

Taten
20. 40 Ball bei Großvater
22. 00 „ Melodie d. Menschen -

lebens “ , Shakespeare u.
die Musik —eine Hör -
folge von Hanns Reich

23. 00 Panzmusik

FREITAG
8. 00 Am Familientisch

10. 15 Schulfunk , Hörspiel :
„Die Affaire Dreyfus “

11. 45 Kulturumschau
12. 00 Musik
14. 00 Schulfunk , Hörspiel :

„ Thornton Wilder “
15. 30 Börsenkurse —

Wirtschaftsfunk
15. 45 Die Funkkinder u. das

Kasperle melden sich 2.
letztenmal i. alten Jahr

16. 00 Das Pfalzorchester
Ludwigshafen

16. 45 Neue Bücher
17. 00 Froh und heiter
18. 00 Aus der Wirtschaft
18. 15 Zum Feierabend
19. 30 Aus dem Zeitgeschehen
19. 45 Kommentar v. Alfred

Börner
20. 00 Aktuelle Glossen in

Wort und Ton
20. 30 „ Der Wächterruf “ . , für

Orchester , Sopran , Ba -
riton u. gemischt . Chor ,
Op. 151 ( Uraufführung )
von Julius Weismann
Zum 70. Geburtstag
des Komponisten ) .

21. 50 Dde Woche in Bonn
22. 00 Sendung der württ . -

badischen Studenten -
schaften

22. 10 Tanz
22. 50 Badischer Theaterber .
23. 00 Klaviermusik
23. 15 Das Jahr verging : Was

blieb ? FErgebnisse ein .
kleinen Rundfrage

*

SAMSTAG
10. 15 Schulfunk , Hörspiel :

„ Thornton Wilder “
11. 45 Landfunk
12. 00 Musik
14. 15 Volksmusik
15. 00 Frohes Raten — Gute

Taten
15. 40 Ein frohbeschwingtes

Opern - u. Operetten -
konzert

18. 00 Evang . Gottesdienst a.
der Markuskirche in
Stuttgart . Ansprache :
Landesbischof Dr. M.
Haug

19. 30 Dr. Fritz Eberhard :
Besinnung in der Jahr -
hundertmitte , anschl .
Ansprachen 2. Jahres -
abschluß

20. 00 Bunter Abend zum
Jahresende

22. 00 FINALE 1949
Unterhaltung u. Tanz

28. 50 Ansprache des Bundes -
präsidenten Th. Heuß

24. 00 Glück zum Neuen Jahr
4. 00 Sendeschluß .

Südwestfunk

Sonntag : 7. 00 Weihnacht -
liches Morgenkonzert — 6. 30
Evangelische Morgenfeier —
9. 30 Fontiflkalamt im Hohen
Dom zu Trier — 11. 15 Das
Unvergängliche , „ Häàttest Du
der Einfalt nicht . —12 . 20
Weisen und Worte zum
Weihnachtstag — 18. 00 Paris :
Freiheit des Geistes — 18. 30
Opernkonzert — 14. 00 Ernst
Heimeran erzählt : „ Aus d.
Weihnachtszimmer “ — 14. 16
Weihnachtslieder deutscher
Landschaften —15 . 00 Kinder
singen und spielen unterm
Weinnachtsbaum — 15. 45
Musik — 17. 45 Politische Be -
trachtungen — 138.00 Das
Weihnachtskonzert . Urauf -
führung zweier Südwest -
funk - Kompositionsaufträge

1949: Karl Sczuka : Klassi -
sche Symphonie zur Weih -
nachtszeit “ , Bernd Alois
Zimmermann : Symphoni -
sche Variationen und Fuge
über „ in dulci jubilo “ —
19. 20 Weihnachtliche Volks -
lieder — 19. 40 „ Weihnacht⸗
liche Gedanken “ von Walter
Dirks — 20. 00 Sinfoniekon -
zert — 22. 30 Hörerwünsche

Montag : 8. 30 Katholische
Morgenfeier —9. 15 Kammer -
üUsik . Werke von Mozart —
10. 00 Festgottesdienst in der
Evang . Dreifaltigkeitskirche
zu Speyer — 12. 20 Volks -
musik und Chorgesang —
13. 00 Paris : Zeitschriften -
schau —13 . 15 Musik — 14. 00
Kinderfunk : ‚Die Geschichte
V. Schaukelpferd das nicht
mehr schaukeln wollte “ —
14. 30 „ Verschneiter Wald .
Verschneiter Hang “ . Ein klei -
nes Konzert — 15. 00 „ Win -
terfreuden ! “ — 16. 30 Sym -
phonie d. Weihnachtslieder
V. Victor Hely - Hutchinson
— 16. 00 Aus der Welt der
Oper — 17. 00 Weihnachtslie -
der aàus Deutschland und

aller Welt — 20. 00 „ Das
Dorf ohne Glocke “ , Sing -
spiel in 3 Akten nach einer
ungarischen Legende d. Ar -
bad Pasztor . Musik von Ed.
Künneke — 22. 30 Tanz !

Dienstag : 9. 00 Kleine
Unterhaltungsmusik — 12. 20
Konzert — 138.00 Paris :
Literarische Tribüne —
13. 15 Musik — 14. 00 Wir
jungen Menschen — 15. 30
Sinfoniekonzert —16 . 15 Frie -
del Eidens : Der vergessene
Geburtstag — 16. 30 Sang u.
Klang im Volkston — 17. 00
Edmund Glaeser : Liebes -
zauber der Romantik — 17. 15
Musik —18 . 20 Die Parteien
sprechen — 16. 30 Musik
20. 00 Z. letzten Male Weih -
nachtslieder — 20. 45 Hör -
Spiel : ‚Du kannst mir viel
erzählen ““ v. Christian Bock .
Hauptrolle : Heinz Rühmann
— 22. 30 Paul Hindemith :
„ Das Marienleben “ , Gegen -
überstellung der alten und
neuen Fassung —23 . 15 Franz
Joseph Pootmann : „ Für 5
Mark Magazine “ —23 . 30 Jazz
19491 Ein Rückblick auf das
Jahr 1949

Mittwoch : 9. 00 Die halbe
Stunde für die Hausfrau —
13. 00 Paris : Aus dem Leben
Frankreichs — 16. 15 Musik
— 15. 30 Musik — 16. 00
„ Stimme der Heimat “ , Win -
terlicher Taunus — 16. 30
Musik — 17. 00 Bücherschau
— 17. 15 Solistenkonzert -
18. 30 Musik — 20. 00 Das auf -
schlußreiche ABC — 20. 45
Soziale Nöte — 21. 00 Das
Prisma — 22. 30 Cembalo -
musik — 22. 45 Erich Przy -
wara : Werk und Würdigung
eines Theologen — 23. 16
Die Schlager des Jahres

Donnerstag : 9. 00 Kleine
Unterhaltungsmusik — 13. 00
Paris : Das deutsch - französi -
sche Komitee — 13. 15 Musik
— 14. 00 Kinderliedersingen
—15 . 30 Nachwuchs stellt sich
vVor — 16. 00 Proben junger
Lyrik — 16. 15 Konzert —
17. 00 Hören , Erkennen und
LVerstehen von Musik . Vor -
trag von Walter Harth —
17. 15 Musik — 138. 20 Wirt -

schaftsfunk — 138. 30 Musik —
20. 00 20 Jahre Tonfilm ! —
22. 15 Französisch - deutsches
Gespräch — 22. 30 Die großen

Dienstag , den 27. Dezember
SWF : 22. 30 Das Marien -

leben von Hindemith
Mittwoch , den 28. Dezember

SWP : 22. 30 Cembalomusik
Donnerstag , den 29. Dez .

Stuttgart : 22. 15 Virtuose
französische Musik v. Faure ,
Debussy . Ravel u. a.
Freitag . den 30. Dezember

Saarbr . : 20. 15 Sinfoniekon -
zert , Händel , G. F. Tele -
mann und Hydn — Mün⸗
chen : 22. 10 Sinfonie Nr 28
A- dur von Haydn , Schubert
2. Sinfonie B- dur
Samstag . den 31. Dezember

NWDR : 23. 20 Jupitersinfo -
nie von Mozart

Opereiten und Opern
Sonntag . den 25. Dezember

Stuttgart : 19. 00 Die Zau -
berflöte von Mozart
Montag . den 26. Dezember

NWDR : 20. 00 der Zigeu -
nerbaron v. Strauß — SWF :
20. 00 Das Dorf ohne Glocke .
Singspiel — Frankfurt : 20. 00
Der Waffenschmied v. Lort -
zing — Saarbr . : 20. 15 Don
Giovanni
Dienstag , den 27. Dezember

Frankfurt : 20. 00 Premiere
in Mailand , Operette von
Winkler
Mittwoch , den 28. Dezember

München : 20. 00 Der Jako -
biner , Oper von Dvorak

Freitag , den 30. Dezember
NWDR : 20. 00 Don Pas -

quale , kom . Oper von PDo-
nizetti
Samstag , den 31. Dezember

NWDR : 14. 10 Der Vetter
aus Dingsda . Operette von
Künneke
Hörshiele und Hörfolgen
Sonntag , den 25. Dezember

NWDR : 17. 30 Vier Ringe
an der linken Hand , Hörsp .
Montag , den 26. Dezember

NWDR : 20. 20 Paul Temple
und die Affäre Gregori
Dienstag , den 27. Dezember

München : 15. 00 Die Ehrung
von Georg von der Vring ,
Erzählung

Mittwoch . , den 28. Dezember
NWDR : 15. 00 Die Dreh -

orgel , Hörspiel — Saarbr . :
20. 15 Der Fall Axel Peter -
sen , Hörspiel
Donnerstag , den 29. Dez .

Frankfurt : 20. 00 Das Leben
ist am schwersten , drei Tage
vor dem Ersten
Freitag , den 30. Dezember

München : 20. 05 Das Berg -
Werk von Falun , v. Hoff -
mannsthal — SWF : 20. 45 Jo -
hann Jakob Christophel v.
Grimmelshausen . Hörfolge
— Stuttgart : 23. 15 Das Jahr
verging , was blieb .
Samstag , den 31. Dezember

NWDR : 14. 30 Silvester .
Niederdeutsche Komödie

Tanꝛ und Unterhallung

Sonntag . den 25. Dezember
Stuttgart : 22. 00 Auf den

Flügeln bunter Träume —
Frankfurt : 0. 05 Zärtliche
Musik

Montag . den 26. Dezember
München : 20. 00 Brummel -

G' schichten — Bremen : 20. 10
Herz mit Zuckerguß —
Frankfurt : 22. 30 Sterne und
Sternchen im Aether

Dienstag . den 277 Dezember
NWDR : 20. 45 Ein Jahr mit

Dir — SWF. : 23. 30 Jazz 1949,
Rückblick

Meister — 23. 10 Prof . Anton
Hilckmann : Die Welt des
Schweigens — 23. 25 Werke
junger französischer Kom -
ponisten

Freitag : 9. 00 Die halbe
Stunde für die Hausfrau -
18. 00 Paris : Die Arbeiter -
Tribüne — 13. 15 Musik —
14. 00 Vergnügtes Rätselraten
— 15. 30 Musik — 16. 15 Ver -
kannt aber nicht vergessen .
Carl Spitteler zum 25. TOo-
destag — 16. 30 Klaviermusik
— 17. 00 Die Kalenderreform
— 17. 15 Ihre Lieblingsschla -
ger ! — 138. 20 Für die Frau —
18. 30 Musik, . Operetten - Melo -
dien — 20. 00 Kammermusik
—20 . 45 Johann Jakob Chri -
stoffel von Grimmelshausen ,
der Dichter des Simplizius
Simplissimus . Hörfolge von
Balthasar Moser — 21. 30
Volksmusik u. Chorgesang
—22 . 30 Musik — 23. 00 „ Von
A bis 2 —lauter Liebe “ .

Samstag : 9. 00 Kleine Un -
terhaltungsmusik — 13. 00
Paris : Deutsche Arbeiter in
Frankreich — 13. 15 Musik
14. 00 Wir jungen Menschen
—14 . 30 Frohe Melodien —
15. 30 Guy de Maupassant :
Das Wrack — 15. 45 Kammer -
musik — 16. 30 Jahresrück -
schaul 18. 00 Konzert — 19. 00
Eine klingende Chronik —
20. 00 Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart — 21. 00
Heiterer Jahresausklang ! —
22. 15 Silvesterball im Kur -
haus Baden - Baden — 23. 45
Zum Jahreswechsel , mit ei -
ner Ansprache des Bundes -
präsidenten Prof . Dr. Theo -
dor Heuß — 0. 10 Silvester -
ball im Kurhaus Baden - Ba -
den .

Tägliche

Hachrichten - Sendungen

Süddeutscher Rundfunk
7. 55 — 9. 45 — 12. 45 — 13. 00—

15. 30 — 16. 55 — 17. 45 — 19. 00
— 19. 45 — 21. 45 — 23. 45

Südwestfunk
6. 00 — 7. 00 — 8. 00 — 12. 00

— 13. 00 — 13. 45 — 18. 00 —
19. 30 — 20. 45 — 22. 00 — 22. 20
—24 . 00

Mittwoch , den 28. Dezember
Frankfurt : 22. 15 So ein Zu -

fall — SWF : 23. 15 Die
Schlager des Jahres
Donnerstag , den 29. Dez .

Frankfurt : 21. 00 Lobgesang
auf kleine Laster
Freitag , den 30. Dezember

SWF : 17. 15 Ihre Lieb -
lingsschlager — SWF : 23. 00
Von & bis 2 lauter Liebe
Samstag , den 31. Dezember

Frankfurt : 16. 45 Schlager -
revue 1949 — Saarbr . : 20. 15
Froher Rutsch ins Neue
Jahr — SWF : 0. 10 Hinein ,
wWir tanzen in das Neue
Jahr

*
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Die fuhtenden Auto - Reuufitmen 1949
Ein Blick auf das abgelaufene Sportjahr

gibt Aufschluß darüber , wie sich das Kräfte -
Verhältnis verschoben hat . Der erfolgreichste
Rennwagen der Saison war der Ferrari ,
der gegen Ende der Rennzeit alle bedeutenden
Rennen gewann . Als „ Scuderia Ferrari “ lief
früher die italienische Streitmacht der Alfa
Romeo - Werke . Ferrari trennte sich dann von
dem erfolgreichsten italienischen Werk und
machte einen „ eigenen Laden “ auf . Der Fer -
rari - Rennwagen ist von Ingenieur Colombo
gebaut , dem auch Alfa Romeo die Qualität
seiner in ihrer Art unerreichten „ Alfettas “
verdankt . Hinter diesem Ferrari - Wagen steckt
also Qualität , wenn auch finanzielle Schwie -
rigkeiten zeitweise den Rennbetrieb in Frage
stellten . Das Mailänder Alfa - ROomeo -
Werk war durch den Verlust der Spitzen -
fahrer Wimille , Varzi , Graf Trossi stark ge -
handicapt und beteiligte sich 1949 offiziell
nicht am Sport . Man ist stolz , darauf hinwei -
sen zu können , daß die Alfa - Romeo - Sieges -
zeiten des erfolgreichen Jahres 1948 zumeist
nicht ganz erreicht wurden . Sanesi , Sommer
und Farina sind als Fahrer bei Alfa Romeo
in Reserve , nachdem sich Ascari vorerst nicht
binden ließ . Dieser Alberto Ascari gilt als
größtes italienisches Rennfahrer - Talent und
man prophezeit ihm eine ähnliche Karriere
Wie Tazio Nuvolari . Ein Geheimnis liegt noch
über dem von Porsche konstruierten Cisitalia ,
der an die 350 PS leisten und alle bisher be -
Währten Wagen der 1,5 Ltr . - Klasse mit Kom -
Pressor in den Schatten stellen soll . Geldliche
Nöte zwangen bisher das Turiner Werk zum

Aussetzen . Aber 1950 hofft Pietro Dusio , seine
Fahrzeuge auf der Strecke zu sehen . Den
phantastischen 12 - Zylinder - Wagen will u . a.
auch gerne Hans Stuck steuern . Die Mase⸗
ratis sind zwar nicht ganz so schnell , wie
re anderen italienischen Konkurrenten , aber

ANNA KARENINA “ .
kunst . Beginn : Täglick 13, 15, 17,

PAILI
6ILOEHII

Die Kurhel
Beginn : 13, 15, 17, 19 und 21 Unhr.

Schauburg

Rheingold
Atlantik

Skala

Metropol

IM ZEICHEN DES Z0RRO“ .
13. 00, 15. 00, 17. 00,

und 21. 00 Uhr. Samstag gescklossen .
ORIENTEXPRESS “ .
Breuer .

Ein Film böchster Schauspiel -

„ KUNIGSLIEBE“ . Ein Farbfiim seltener pracht . Beg. :13, 15, 17, 19 u. 21. — 1. Feiertag Spätvorst . 23. Uhr.
FRAUEN SIND DoCH BESSERE DPIOMATEN “ .

BERGKRISTAIL . A. Stifters Hochgebirgsdrama . Wo.
15, 17. 10 u. 21. Feiertags : 13, 15, 17, 19, 21 u. 23.
MORDPROZESS DR. JoRDAN “ . Vorstellungen : FEr. :
15, 17, 19, 21. Feiert . : 15, 17, 19, 21 u. 23. Sa. geschl .

Vorstellungen täglick :
19. 00 und 21. 00 Uhr .

NACHTIWACHE “ . Vorstellungen : 14. 00,

Ein Kriminalfiim mit Siegfried
Täglich 18. 15 und 20. 30 Unt . —

unerhört zuverlässig und unverwüstlich . Mit
Könnern wie Fangio und Campos wurden an -
fangs der Rennnzeit zahlreiche Rennen ge -
wWonnen . Als aber Manuelo Fangio wieder nach
Südamerika zurückkehrte ( Weil viele Veran -
stalter diesen Star nicht bezahlen konnten ) ,
mußten sich die Maseratis vorwiegend mit
Plätzen begnügen . In dem Feld der Kompres -
sor - Fahrzeuge behauptete sich als einziger
kompressorloser Wagen der französische Tà l -
bot , mit dem der französische Meister Rosier
in Spa - Francorchamps das geschlossene Fer -
rari - Team hinter sich ließ .

＋ Freitag , 23. Dezember 140

Neue Namen im Karlstuher Schwimmsport
In den vergangenen Wochen haben sich in

den Schwimmvereinen Karlsruhes einige beach -
tenswerte personelle Veränderungen ereignet .
Im Karlsruher SV Neptun 1899 hat der bishe -
rige Jugendwart und Trainer der Herren -
Jugend , Herbert Scheidegg , sein Amt wegen zu
starker beruflicher Inanspruchnahme nieder -
legen müssen . An seine Stelle trat Heinz Du -
rian , der als Jugendschwimmer während des
Krieges einer der besten Brustschwimmer in
Baden war und auf den Deutschen Jugendmei -
sterschaften in Breslau im 100 - m- Brust - Endlauf
vertreten war . Man kann nur hoffen , daß die
Jugendlichen des KSN 1899 versuchen , ihrem
neuen Trainer nachzueifern , der ihnen durch

Kuriositãten-· Kabineit des Sports
In Wien wurde auf dem Kunsteis des Wie -

ner Eislaufvereins eine neue Sportart ge -
boren : das Eisradrennen . Bei Probefahrten
mit Fahrrädern auf dem spiegelglatten Par -
kett montierte man an Stelle des Vorder -
rades an der Gabel einen Schlittschuh , wäh -
rend das Vollgummi - Hinterrad mit Stollen
versehen wurde , um ein Gleiten zu verhin -
dern . Der Versuch glückte , und die Berufs -
radfahrer Goldschmid , Schmaderer und
Pohnetal erreichten eine Geschwindigkeit von
35 Stüdkm . Nach diesen gelungenen Probe -
fahrten denkt man allen Ernstes daran , schon
in Kürze auf dem Heumarkt die ersten Eis -
radrennen Cerfolgungs - und Mannschafts -
wettbewerbe ) auf einer 3265 Meteèr - Klein -
bahn durchzuführen .

*
Mit einem „ Rennboot auf Rädern “ wollen

die Italiener auf dem Gardasee den Motor -
boot - Weltrekord der 500 - Cοmn - Klasse brechen .
Das von einem 6 - PS - Fiat - Motor angetrie -
bene , sechs Meter lange Boot wird von vier
großen , mit Preßluft gefüllten Meétallkugeln
getragen . Sobald es auf Geschwindigkeit
kommt , hebt sich der Rumpf aus dem Wasser

f

und „ fährt “ dann wie ein Rennwagen auf
Kugelrädern über das Wasser . Es sollen be -
reits Geschwindigkeiten von 140 Stdkm er -
reicht worden sein .

**
Die Schweizer Skimeisterläuferin Anni Mau -

rer ist betrübt , daß es in England Wwegen des
fkeuchten Klimas wenig Möglichkeit für den
Wintersport gibt . Sie wußte sich aber zu hel -
ken und erfand das „ Skifahren im Treppen -
haus “ . Anni Maurer ersann einen gekrümm -
ten , nur drei Fuß langen Trocken - Ski und
im Caracho sausen nun ihre englischen Schü -
lerinnen „ im Abfahrtstempo “ die Treppen
hinab .

*
In Akron im Staat Ohio in USA beklagen

sich die Eltern darüber , daß sich ihre auf
dem Schul - Spielplatz tummelnden Kinder
ständig Verletzungen [ Flautabschürfungen )
zuzogen . Nun , die Goodyear Gummi Com -
pany wußte Rat . Sie walzte über den As -
phaltboden des Spielplatzes eine 1,5 em dicke
Gummischicht , und man ist nun gespannt ,
ob die Jungen und Mädchen künftig sanfter
fallen .

seine vergangenen Erfolge ein gutes Vorbild ist .
Einer der fähigsten Karlsruher Trainer , Fritz

Schoch , bisher KSN 1899, hat vor kurzem das
Training der Schwimmabteilung des ASV Agon
Karlsruhe übernommen . Fritz Schoch trainierte
in früheren Jahren die Herren des damaligen
SV Neptun Karlsruhe und des Sc Sparta
Pforzheim . Wenn man weiß , daß er diese Ver -
eine zu kampfstarken Mannschaften machte —
der im Osten gefallene „ Bubi “ Postweiler War
seine größte Entdeckung — dann kann man von
seinem Wirken im ASV Agon auch nur Erfolge
erwarten .

Die Jugendabteilung des KSN 1899 hat mit
Hellmut von Pigage , früher VfL Konstanz , eine
wWertvolle Verstärkung erhalten , Der Konstan -
zer wird nicht nur als Krauler ( 100 m 1: 18,0
Min . ) und Rückenschwimmer ( 100 m 1·31,0
Min . ) willkommen sein , sondern als talentierter
Kunstspringer zusammen mit Kurt wWiedmaier
und dem Badischen Jugendmeister Hans Wag -
ner der Springerei im KSN 1899 sicherlich
neuen Auftrieb geben .

Spielersperren in der Oberliga
Die Spruchkammer der süddeutschen Ober -

liga gab folgende Spielersperren bekannt : Ge -gen den Spielführer von BC Augsburg , Georg
Platzer , wurde wegen einer Tätlichkeit beitn
Spiel BC Augsburg gegen VfR Mannheim eine
Spielsperre von zwei Monaten ( 28. 11. 49 bis 27. 1.
1950) ausgesprochen . Wegen Vernachlässigungder Platzordnung im gleichen Spiel wurde der
BCOCAugsburg mit einer Geldstrafe von 500 DM
belegt . Die Offenbacher Kickers erhielten eben -falls wegen Vernachlässigung der Platzordnungbeim Spiel Kickers Offenbach gegen Schwaben
Augsburg am 30. 10. eine Geldstrafe von500 DM. Der Spieler Otto Dehm , FSV Frank -
kurt , wurde wegen unsportlichen Verhaltensvom 28. 11. bis 27. 12. 49 disqualifiziert . Der
Spieler Willi Kraus von Eintracht Frankfurtwurde , wegen rohen Spieles für einen Monat
Com 5. 12. 49 bis 4. 1. 50) gesperrt . Wegen Ver -
nachlässigung der Platzordnung erhielt Ein -
tracht Frankfurt außerdem eine Geldstrafe von
300 DM.

VII

19 ͤund 21 Uhr.

S0. /Mo. 23 Uhr.

ſhr festgebäc -“k
gelingt bestimmt mit

K
KEAN

Sekorlen
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16. 15, 18. 45

Passage - Palast Das großeMeilinacitsprogramm
am 25. und 26. Dezember , nachmittags 16 Uhr , abends 20 Uhr

X
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Rezeple sendef Ihnen
gern kostenlos der

18. 30, 18. 30, 20. 30 Unr
„Deis Lied der liebe “

Karin Hardt , paul Hörbiger
Nachm. 14. 30. „Schneewitt⸗
chen und die 7 Zwerge “ .

Durlach , Ruf 860 e

Badisches Staatstheater

Hauptbahnhof
Einzelheiten sind

Friedhofschluß ) ein verstärkter pen -
delverkehr aufrecht erhalten .
Silvesternacht ist noch ab Marktplatz
von 23. 30 bis 2. 30 Uhr nach Durlach ,
Knielingen Daxlanden ) und nach dem

Straßenbahnverkehr .

machung in der neuesten Ausgabe des
Amtsblattes ersichtlidi .
Städtische Werke — Straßenbahn —.

MOMDAAN- SERATUNCSDIENS
In der

aus einer Bekannt -

Freitag . 23. 12. , 14. 00 Uhr : „ Schnee - I 5 im Boch - und Rotationsdrockweißchen und Rosenrot “ , Wein⸗ Zu verkaufen 1
3 Zlico - Möbel

116 5nachtsmärchen von 3 U 1 8 lefert ip geschmackvoller Ausföhrungter . — . 00 Uhr : „ Max u. Moritz“,
5Raneen ee Punnb n6z 125 * Acker Zuro- Maschinenhaupt . „Die Puppenfee “ , Balle Ster DM 23.— ftei Heus Bestellung 1von J. Bayer . under Telefon - Nr. 6322. hinter dem Friedhot , zu verkau - Zlira -Organisation Karlsroher Verlagsdruckerei 6 m bH.ken. Zu erfragen bei

Karlsruhe , W,5 aldstraße 28 lefon 7150/53
utliche Bekanntmachungen I Klavier

ndung Weber , Kansrhe , Kronenstr , 22 Frankier - Maschine „ Postalia “ Telefon 750 /
gut erhalt . , preis - - Stroh - KuhdungStraßenbahnverkehr am 24.
wert zu verkaufen . ] abzugeben . Ang.und 31. Dezember 1949 Ang . unt. Nr. 480] unt. Nr. 482 an

Am Hleiligen Abend wird zwischen àn . ‚AZ“ Khe.
Durlacher Tor und Friedhof bis 22 Uhr

Dielensessel
unerreicht billig

Puppenwagen ob 15 . —
Kinderstühle

— Alleinverkauf
vieler bester Fabrikate

GUNDLIACH
KARLSRUHE

ietzt Kirl - Friedrichstr .32
( früher Södstedt ) Hähe Markthalle

als Feotgesclienli
Warum nicht ? Bei Schlaile
Sibt es hochwertige neue
und gespielte Flügei und
Pianos in den verschieden -
sten Preislagen und die
Zahlung wird gern erleich -
tert . Musikinstrumente aller
Art , Noten , Schallplatten .

Radiogeräte .

E 9. c0

ab 12. —

Additionsmaschinen
Rechen - und Schrelbmuschinen

liefert ab lager

G . Schellinger , kKerlsruhe , Keiserstraße 188 , Tel . 62 47

LDDD
„„

das hygien fteuem
mun schutzmitiel verbürgs

gröste Sicherheit . ia
Apotꝶ u. Drog . erhnitl . Prosp . grotis d.Chem Leb. Schneidet , Wiesbaden 132²

Bahnhofstraße 40 Rour 126

gämiliche Drucksuchen
för

Indlustrie , Behörden und Privet

„AZ“ Karlsruhe .

empfehlen Wir besonders !

lee Wiener Wörstchen

Sroh - Metzgereil
Kronenstraße 33

Fornsprecher Nr. 6171

Fůe die Feiectage
4ee Rollschinken · ld Nußschinken

le Lachsschinken · le gek . Schinken

lo Hofermostgänse ( auch pfundwelse )

Eduard föller.LuduuigVeith

filia·len : Wilhelmstraßze 34 und Rheinstraße 13

Fut die Festiaqe
KHonditorei - PCafs

Keck . Kocl lalsersir. 42 . felefon 5l8

unsere reiche Auswohl .
erstklassiger Erzeugnisse

Eine Gesckenkpackung

Das Weihnachtsgeschenk für den Raucher

hater Zigoccen, argarellen oderJabale

n Zigarren - Schwarz
Zähringerstraße 76, Ecke Adlerstraße

Bochbinderei /Einrahmungen / Prebvergoldungen

Reiche Auswahl in Bildefleisten

Einbinden von Büchern in leinen und Leder

Herstellung feiner

Fleisch - und Wurstwaren

Reporaturen billigst

Carl Selineider ETTLINGEN/SBSA0.
Albstroße 31 Fernsprecher 326

bi
IIXIN

wützig milo

Schinkenbilo⸗

MGenus
dend —70
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